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Entwurf einer 9. SchOG-Novelle; 
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Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Sport übermittelt in 
der Anlage 25 Ausfertigungen seines Entwurfes für eine 9. Schul­
organisationsgesetz-Novelle mit dem Ersuchen um gefällige Kenntnis-

nahme. 

Beilagen 

F.d.R.d.A.: 

Wien, am 5. Dezember 1985 
Der Bundesminister: 

Dr. MOR1TZ 
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o 
BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT, KUNST UND SPORT 

Sachbearb~iter: Dr. JONAK 
Tel.: 6620/2356 DW 

GZ. 12.690/78-III/2/85 

Entwurf einer 9. SchOG-Novelle; 
Begutachtungsverfahren . 

An 

das Bundeskanzleramt - Yer~assungsdienst 
das Bundeskanzleramt - Dienstrechtssektion 
den Datenschutzrat, z.H. des Büros des Datenschutzrates 
die DatenschutzkoJaaission, z.H. des Büros der Datenschutz-

kommission 

das Bundesministerium für Inneres­
das Bundesministerium für ~ustiz 
das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
das Bundesministerium für Soziale Verwaltung 
das Bundesministerium für 7inanzen 
das Bundesministerium für 7aailie, Jugend und Konsuaentenschutz 
das Bundesministerium für 7aai1ie, Jugend und Konsuaente'nschutz 
(Geschäftsführung des laailienpolitiachen Beirates) 
das Bundesministerium für Land'-' und lorstvirtschaft 
das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 
das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
den Rechnungshof 

das 
das 
das 
das 
das 
das 
das 
das 
das 

Amt der Burgenländischen Landesregierung 
Amt der Xärntner Landesregierung 
Amt der 2ieder;sterreichischen Landesregierung 
Amt der Ober;sterreichischen Landesregierung 
Amt der Salzburger Landesregierung 
Amt der Steier .. ärkischen Landesregierung 
Amt der ~iroler Landesregierung 
Amt der Yorarlberger Landesregierung 
Amt der Viener Landesregierung 

die Yerbindungsatelle der österreichischen Bundesländer 
beim Amt der Niederösterreichi~chen Landesregierung 

den Landesschulrat für das Burgenland 
den Landesschulrat für Kärnten 
den Landesschulrat für Iieder;sterreich 
den Landesschulrat für Oberosterreich 
den Landesschulrat für Salzburg 
den Landesschulrat für Steiermark 
den Landesschulrat für Ifirol 
den Landesschulrat für Vorarlberg 
den Stadtschulrat für Wien 
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die Österreichische Rektorenkonrerens 
Schott.enga.sse· 1/I. 1010 Wien 

den Zentralausschu.!3 der Ös'terreichischen llochschülerschaf't 
Liechtensteinstraße 13, 1090 Wien 

den Österreichischen Ge •• indebund 
Johannesgasse 15, 1010 Wien 

den Österreichische~ Städtebund 
Rathaus, 1010 Wien 

die »undeska •• er der gewerblichen Wirtschaft 
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien 

den Österreichischen Arbeiterka .. ertag 
Prinz Eugen-Straße 20-22,1040 Wien 

die Prisidentenkonferens d~r 
Landwirtschaftskammern Österrei~hs 
Lowelstra.!3e 16, 1010 Wien 

den Österrei.chischen Landarbeiterka .. ertag 
Marco d'Avianogasse 1, Postfach 258, 1010 Wien 

die Vereinigung osterreichischer Industriel~er 
Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien 

den Ostdrreichischen Geve·rkschdtsbund. 
Hohenstaufengasse 10-12, 1010 Wien 

die Gewerks-chaft Örrent~i.cher Di.enst 
Teinfal tstraße- 7, 1010 '.fien 

die Gewerkschaft Öffentliche~ ~ienst 
Bundessektion prlichtschullehrer 
TeinfaltstraJe 7, 1010 Wien 

,iie Gewe r:-kschaft Ö ffent licher Dienst 
Bundessektion Röhere Schule 
Lackierergasse 7, 1090 Wien 

die Gewerkschaft Öffentlicher Dienst 
Bundessektion »erufsschullehrer 
Hütteldorfer Straße 7-17, 1150 Wien 

die Gewerkschaft Öffentlicher Dienst 
Bundessektion Lehrer an be ru.:t.s bildenden 
Jti ttleren und hoh_eren Schulen­
Wipplingerstraße 28, 1014 Wien 

den Zentralausschuß beim Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Sport für die Bundeslehrer an allgemeinbildenden 
Schulen Pädagogischen Akademien und Pädagogischen Instituten 
sowie die Bundeserzieher an Schalerheimen-. die ausschließlich 
oder vorwiegend für Schüler dieser Schulen bestimmt sind 
Herrengasse 14/3.Stock, 1014 Wien 

den Zentralausschuß beim Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Sport für die Bundeslehrer an berufsbildenden 
Schulen und Anstalten der Lehrerbilduhg und der Erzieher­
bildung (mit Ausnahme der Päaagogischen Akademien und Pädago­
gischen Institute) sowie die Bundeserzieher an Schülerheimen, 
die ausschließlich oder vorwiegend fü~ Schüler dies~~ Schulen 
bestimmt sind 
Wipplingerstraße 28, 1010 Wien 
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den Verband der Professoren Österreichs (VdPÖ) 
Gerlgasse 1 a/ 1, 1030 Wien 

die Vereinigung christl~cher Lehrer an deri h3heren Schulen 
Österreichs, 
z.H~ Herrn Bundesobmanri Prof.·Dr. Erlch THALLER 
Laimburggasse 32/26, 8010 Graz 

die Xatholische Lehrerschaft Österreichs 
Stephansplatz 5/1/1V, 1010 Wien 

den Evangelischen Lehrerverein in Österreich 
z.H. Herrn Hauptschuloberlehrer Harald-KASPER 
Storchgasse 1a, 7503 Großpetersdorf 

den Sozialistischen Lehrerverein ~st~r~~i6hs 
Albertgasse 35, 1080 Wien 

den J'achverband der sozialisti.schen Lehrer im ESA 
z.H. Herrn Obmann Di.r. Mag. Gerald KERNEGGER 
Domplatz 8, 2700 Wiener:N.~stadt 

den Preihei~lichen 3st~rreichischen Lehrerverband 
Gri~lp~rzerstraße 7/7a, 1010 Wien 

den Österreichischen Berufsverband der Brzieh~r 
p.A. Vorsitzender Herbert BRAUCHART 
Postfach 15, 5026 Salzburg 

das Sekretariat der Österreichischen Bischofskonferenz 
Rotenturmstraße 2 r 1010 Wien 

das Erzbischöfliche Ordinariat Wien 
Rotenturmstraße 2, 1010 Wien 

das Bischöfliche Ordinariat Eisenstadt 
das Bisch3fliche Ordinariat St. PElten 
das Bisch3fliche Ordinariat Linz . 
das Erzbischöfliche Ordinariat Salzburg 
das Bisch3fliche Ordinariat Graz-Seckau in Gr~z 
das Bischöfliche Ordinariat Gurk in Klagenfurt 
das Bisch3fliche Ordinariat lnnsbruck in 1nnsbruck 
das Bisch3fliche Ordinariat Peldkirch 

Bahnhofstraße.13, 6800 Feldkirch 

den Evangelischen Oberkirchenrat A. und H.B. 
Seve rin. Sehre i ber-Gasse 3, 1180 Wien 

die Altkatholische Kirche Österreichs _ . 
Sehottenring 17, 1010 Wien 

die Israelitische Kultusgemeinde 
Bauernfeldgasse 4, 1190 Wien 

den Volksgruppenbeirat für die Ungarische. Volksgruppe 
p.A. Bundeskanzl~r~mt 

den Rat der Xüntner Sl.owenen, 
Viktringergasse 26, 9020 Klagenfurt 

den Zentralverband sl.ovenischer Organisationen in Kärnten, 
Gasometergasse 10/1, 9020 Klagenfurt 

den Österreichisehen Bundesjugendring 
Am Modenapark 1-2, 1030 Wien 
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den BundesTerband der. E~ternTereinigungen an höheren und 
mittleren SChulen·5sterreich& 
Gesellenhausstraße 15/11, 4020 Linz 

den Hauptverband ka.tholiacher .. E~tern..,.ereine Österreichs 
Spiegelgasse 3, 1010 Wien· 

den Verband der B~tern...,.ereu. &D. den·höher.en. S.c:hulen Viena 
Postfach 32, 1238 Wien 

den Österreichischen V~rband de~ ElternvereLne an den 
ötf'entlichen Pf'l.ichtachulen 
Dr. Karl Renner-RLng 1,. 1010 Wien. 

den 5sterreichLschen J'a.i.lienbund 
Mariahilferstraße 24, 1070 Wien 

den Ka tho lischen l'aai.lien-.:erband.. 5 s.te rreichs. 
Spiegelgasse 3, 1010 Wien _ 

die Bundeso rganisa.tion der ~iD.dertreunde· Oste rreichs 
Rauhensteingasse 5, 1010 Wien . 

den 3undes-Schülerbei.l."at 
~inoritenplatz 5, 1014 Wien 

Das Bundesmin.isterium für Un terrich t, Kuns t und S po rt übe rmi t1: e 1 t in 
der Anlage den Entwurf für eine 9. Schulorganisationsgesetz­
Nov-elle. Wesentlicher Anlaß für die Ausarbeitung des E.ntwurfes 

dieser Novelle ist einerseits die Entscnließung des ~a~~onalrates 
vom 12. Juni 1985. mit der die BundesregLerung ersucht ..,~rde, ehest­
m3glich den Entwurf einer Novell~ des Schulorganisations~esetzes zur 
Herabsetzung der Klassenschülerhijchstzahl an den Berufsschulen auf 
30 vorzulegen, und anderers~its das Auslaufen der Schulversuche im 

berufsbildenden Schulwesen auf Grund der 5. Schulorganisationsg~­
setz-Novelle. In diesem Zusammenhang soll auch die Verlängerung des 
Studienganges an den Akademien für Sozialarbeit von 4 auf 6 Semester 
zur Diskussion ge~tellt werden. Schließlich enthält der Entwurf noch 
einige sonstige Anderungen des SChulorganisationsgesetzes. 

Das Bundesministerium für Unterricht. Kunst und Sport ersucht um 
Stellungnahme in zweifacher Ausfertigung bis spätestens 

15. Februar 1986. 

Sollte bis zu diesem Zeitpunkt keine Stellungnahme eingelangt sein, 
darf Bedenkenfreiheit angenommen werden. 

Gleichzeitig wird ersucht~ 25 Ausfertigungen·der Stellungnahme dem 
Präsidium des Nationalrates zu übermitteln. 

Beilage 

Wien. am 5. Dezember 1985 
Der Bundesminister: 

Dr. MORITZ 
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ENTWURF 

Bundesgeset~ vom •••••••••••••••••••• , mit dem 
das Schulorganisationsgesetz geändert wird 

(9. Schulorganisationagesetz-Novelle) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Schulorganisationsgesetz, BGB1. Nr.242/1962, zuletzt ge­
ändert durch das Bundesgesetz BGB1. Nr.271/1985, wird wie folgt ge­
ändert: 

1. § 51 Abs.1 bis 3 (GrundsatZbestimmung) lautet: 
"(1) Die KlassenschUlerzahl an der Berufsschule darf 30 nicht 

übersteigen und soll 20 nicht unterschreiten; sofern hievon aus be­
sonderen Gründen (zB zur Erhaltung der Verfachlichung oder zur 
Aufnahme der Berufsschulpflichtigen) ein Abweichen erforderlich ist, 
hat darüber die nach dem Ausführungsgesetz zuständige BehErde nach 
Anhörung des Schulerhalters und des Landesschulrates zu entscheiden. 

(2) Die Ausführungsgesetzgebung hat zu bestimmen, daß der 
Unterricht in Maschinschreiben, Stenotypie und lebender Fremdsprache 
sowie in den praktischen Unterrichtsgegenständen statt für die ge­
samte Klasse in SchUlergruppen zu erteilen ist. Die Ausführungs­
gesetzgebung kann ferner bestimmen, daß der Unterricht in Fach­
zeichnen statt fUr die gesamte Klasse in SChülergruppen zu erteilen 
ist. Die SchilerzahL, bei welch~r der Unterricht in Schilergruppen 
zu erteilen ist, darf für den Unterrieht in Maschinschreiben, 
Stenotypie und lebender Fremdsprache 25, in Fachzeichnen und in den 
praktischen Unterrichtsgegenständen 20 nicht unterschreiten; die 
Ausführungsgesetzgebung kann jedoch - wenn dies die räumliche Aus­
stattung erfordert - bestimmen, daß die für die Teilung in Schüler­
gruppen festzusetzende Schülerzahl für den Unterricht in praktischen 
Unterrichtsgegenständen 18 nicht unterschreiten darf; dies gilt 
nicht für die praktischen Unterrichtsgegenstände, soweit aus Sicher­
heitsgründen ein niedrigere Zahl erforderlich ist. 
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(3) Die Ausführungsgesetzgebung hat zu bestimmen, bei welcher 
Schülerzahl Schülergruppen im Hinblick auf die Führung von Lei­
stungsgruppen zu bilden sind. Die Schülerzahl, bei welcher zwei 
Schülergruppen zu bilden sind, darf 20 nicht unterschreiten; darüber 
h~naus darf jeweils eine weitere Schülergruppe bei mindestens 20 
Schülern vorgeseh~n werden. An ganzjihrigen und saisonm~ßigen Be­
rufsschulen dürfen bei 2 oder 3 Parallelklassen h3chstens 4 Schüler­
gruppen, bei 4 Parallelklassen h3chstens 6 Schülergruppen, bei 5 
Parallelklassen in der Regel h3chstens 7 Schülergruppen gebildet 
werden und darf ab 6 Parallelklassen die Anzahl der Schülergruppen 
die Anzahl der Parallelklassen um nicht mehr als 2, ab 10 Parallel­
klassen um nicht mehr als 3. ab 15 Parallelklassen um nicht mehr als 
4 und ab 20 Parallelklassen um nicht mehr als 5 übersteigen; hiebei 
gelten als Parallelklassen alle Klassen für einen Lehrberuf oder 
eine Gruppe von Lehrberufen auf einer Stufe. An lehrgangsm~ßigen Be­
rufsschulen darf die Anzahl der Schülergruppen die Anzahl der 
Parallelklassen um nicht mehr als 1, ab 6 Parallelklassen um nicht 
mehr als 2, ab 11 Parallel~lassen um nicht mehr als 3 und ab 16 
Parallelklassen um nicht mehr als 4 übersteigen; hiebei gelten als 
Parallelklass~n die Klassen für einen Lehrberuf oder eine Gruppe von 
Lehrberufen eines Lehrganges auf einer Stufe." 

2. § 55 lautet: 

"A u f nah m s vor aus set z u n gen 

§ 55. (1) Voraussetzung für die Aufnahme in eine berufsbildende 
mittlere Schule ist - soweit im folgenden nicht anderes bestimmt ist 
- die erfolgreiche Erfüllung der ersten acht Jahre der allgemeinen 
Schulpflicht sowie - ausgenommen bei Lehrgängen und Kursen sowie 
Vorbereitungslehrgängen - die erfolgreiche Ablegung einer Aufnahms­
prüfung, durch welche die geistige und k3rperliche Eignung des 
Schülers für die betreffende Fachrichtung festzustellen ist. 

(2) Der erfolgreichen Ablegung der Lehrabschlußprüfung ist der 
Abschluß einer Schule gleichzusetzen, der gemäß § 28 des Berufsaus­
bildungsgesetzes die Lehrabschlußprüfung ersetzt." 

3. In den §§ 57, 71, 100 und 108 lautet jeweils der zweite 
Satz: 

"§ 43 Abs.1 zweiter Satz und Abs.3 und 4 finden sinngem~ß An­
wendung." 

4. § 59 Abs.1 und 2 lautet: 
"(1) Als Sonderformen der gewerblichen, technischen und kunst­

gewerblichen Fachschulen k~nnen geführt werden: 
1. Lehrginge und Kurse zur fachlichen Weiterbil~ung, die bis zu 

vier Jahren umfassen; solche Sonderformen sind insbesondere: 

213/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 7 von 41

www.parlament.gv.at



- 3 -

a) Gewerbliche Meisterschulen und Meisterklassen für Perso­
nen mit abgeschlossener Berufsausbildung zur Erweiterung 
der Fachbildung; 

b) Werkmeisterschul~n und Bauhandwerkerschulen zur Erweite­
rung der Fachbildung von Personen mit abgeschlossener Be­
rufsausbildung; 

c) kunstgewerbliche Meisterschulen und Meisterklassen zur 
fachlichen Weiterbildung von Personen, die ihre besondere 
Eignung hiefür durch die erfolgreiche Ablegung einer 
Eignungsprüfung nachgewiesen haben; 

d) Speziallehrgänge für Personen, die eine mittlere oder 
höhere Schule erfolgreich abgeschlossen oder die Lehrab­
schlußprüfung erfolgreich abgelegt haben, zur Vermittlung 
einer Spezialausbildung oder Ergänzung ihrer Fachausbil­
dung. 

2. Vorbereitungslehrgänge, die ein oder zwei Semester umfassen, 
a) zur Vorbereitung zum Eintritt in den 111. Jahrgang einer 

Höheren technischen oder gewerblichen Lehranstalt oder in 
einen Aufbaulehrgang entsprechender Fachrichtung ohne 
Aufnahmsprüfung für Personen, die die achte Schulstufe 
erfolgreich abgeschlossen und eine Lehrabschlußprüfung in 
einem der Fachric~tung entsprechenden Lehrbetuf erfolg­
reich abgelegt haben; 

b) zur Vorbereitung zum Eintritt in eine Höhere technische 
oder gewerbliche Lehranstalt für Berufstätige ohne Auf­
nahmsprüfung für Personen, die die achte Schulstufe er­
folgreich abgeschlossen haben. Der Bundesminister für Un­
terricht, Kunst und Sport hat durch Verordnung zu bestim­
men, daß Personen, die eine Lehrabschlußprüfung in einem 
der Fachrichtung entsprechenden Lehrberuf abgelegt und 
den Vorbereitungslehrgang erfolgreich abgeschlossen 
haben, zum Eintritt in den 11. Jahrgang einer Höheren 
technischen oder gewerblichen Lehranstalt für Berufstäti­
ge berechtigt sind, sofern dies im Hinblick auf den Lehr­
absChluß und die Lehrpläne des betreffenden Vorberei­
tungslehrganges und der betreffenden Fachrichtung der 
H3heren technischen oder gewerblichen Lehranstalt für Be­
rufstätige gerechtfertigt ist. 

Die Lehrgänge und Kurse sowie Vorbereitungslehrgänge können auch als 
Schulen für Berufstätige geführt werden. 

(2) Für die Lehrpläne der in Abs.1 genannten Sonderformen sind 
die Bestimmungen des § 58 Abs.4 nach den Erfordernissen der betref­
fenden Ausbildung sinngemäß anzuwenden. Die Lehrpläne der Vorberei­
tungslehrgänge gemäß Abs.1 Z 2 lit.b haben für Bewerber, die keine 
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Lehrabschlußprüfung in einem entsprechenden Lehrberuf erfolgreich 
abgelegt oder keine einschligige Fachschule oder Werkmeisterschule 
erfolgreich abgeschlossen haben, einen zusitzlichen praktischen 
Unterricht vorzusehen." 

5. Im § 61 Abs.1 wird am Ende der lit.c der Punkt durch einen 
Strichpunkt ersetzt und folgend~ lit.d angefügt: 

Nd) Vorbereitungslehrginge zur Vorbereitung zum Eintritt in den 
III. Jahrgang einer Handelsakademie oder in den. II. Jahr­
gang einer Handelsakademie für Berufstitige oder in einen 
Aufbaulehrgang kaufminnischer Art ohne Aufnahmsprüfung für 
Personen, die die achte Schulstufe erfolgreich abgeschlos­
sen und die Lehrabschlußprüfung in einem Lehrberuf kauf­
minnischer Richtung erfolgreich abgelegt haben, mit der 
Dauer von einem Jahr. Die Vorbereitungslehrginge k3nnen 
auch als Schulen für Berufstitige geführt werden. Für den 
Lehrplan sind die Bestimmungen des § 60 Abs.2 nach den Er-
.fordernissen der Ausbildung sinngemiß anzuwenden." 

6. § 68 lautet: 

"A u f nah m s vor aus set z u n gen 

§ 68. Voraussetzung für die Aufnahme in eine berufsbildende 
h3here Schule ist die erfolgreiche Erfüllung der ersten acht Jahre 
der allgemeinen Schulpflicht sow.ie die erfolgreiche Ablegung einer 
Aufnahmsprüfung, durch welche die geistige und körperliche Eignung 
des Schülers für die betreffende Fachrichtung festzustellen ist. Die 
Aufnahmsprüfung entfillt bei den Sonderformen für Berufstitige, 
Kollegs, Aufbaulehrgingen und Speziallehrgingen, soweit für diese 
nicht anderes bestimmt ist. § 55 Abs.2 ist anzuwenden." 

7. § 73 Abs.1 und 2 lauten: 
N(1) Als Sondertormen der H3heren technischen und gewerblichen 

Lehranstalten können geführt werden: 
a) Höhere technische und gewerbliche Lehranstalten für Berufs­

titige, welche die Aufgabe haben, in einem vierjihrigen Bil­
dungsgang Personen, die das 17. Lebensjahr spitestens im 
Kalenderjahr der Aufnahme vollenden und eine Berufsausbil­
dung abgeschlossen haben oder in da~ Berufsleben eingetreten 
sind, zum Bildungsziel der Höheren technischen oder gewerb­
lichen Lehranstalt zu führen. Voraussetzung für die Aufnahme 
ist ferner die erfolgreiche Ablegung der Lehrabschlußprüfung 
in einem entsprechenden Lehrberuf oder der erfolgreiche Ab­
schluß einer einsehligigen Fachschule oder Werkmeisterschule 
sowie die erfolgreiche Ablegung einer Au~nahmsprüfung über 
den Lehrstoff des Vorbereitungslehrganges (§ 59 Abs.1 Z 2 
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lit.b); für Bewerber, die weder eine Lehrabschlußprüfung in 
einem entsprechenden Lehrberuf erfolgreich abgelegt noch 
eine einschlägige Fachschule oder Werkmeisterschule erfolg­
reich abgeschlossen haben, ist der erfolgreiche Besuch des 
Vorbereitungslehrganges (§ 59 Abs.1 Z 2 lit.b) Aufnahmsvor­
aussetzung; der erfolgreiche Abschluß des Vorbereitungslehr­
ganges ersetzt die A~fnahmsprüfung. 

b) Aufbaulehrgänge, welche die Aufgabe haben, in einem zwei­
oder drei jährigen Bildungsgang Personen, die eine Fachschule 
oder einen Vorbereitungslehrgang gleicher oder verwandter 
Fachrichtung erfolgreich abgeschlossen haben, zum Bildungs­
ziel einer Höheren technischen oder gewerblichen Lehranstalt 
zu führen. Der Ausbildungsgang wird durch eine Reifeprüfung 
abgeschlossen. Aufbaulehrgänge können auch als Schulen für 
Berufstätige, erforderlichenfalls unter Verlängerung der 
Ausbildungsdauer, geführt werden, 

c) Kollegs, welche die Aufgabe haben, in einem viersemestrigen 
Bildungs~ang Absolventen von höheren Schulen ergänzend das 
Bildungsgut einer höheren technischen oder gewerblichen 
Lehranstalt zu vermitteln. Voraussetzung für die Aufnahme 
ist die erfolgreiche Ablegung der Reifeprüfung ~iner berufs­
bildenden höheren Schule anderer Art oder einer sonstigen 
höheren Schule. Der Ausbildungsgang wird durch eine Reife­
prüfung abgeschlossen, die auf jene Unterrichtsgegenstände 
bzw. Lehrstoffe zu beschränken ist, die nicht im wesent­
lichen bereits durch den vor dem Besuch des Kollegs zurück­
gelegten Bildungsgang nachgewiesen sind. KOllegs können auch 
als Schulen für Berufstätige, erforderlichenfalls unter Ver­
längerung der AUSbildungsdauer, geführt werden. 

d) Speziallehrgänge, welche die Aufgabe haben, Personen, die 
eine höhere Schule oder im betreffenden Fachbereich einen 
mittleren SpeziallehrSBng erfolgreich abgeschlossen haben, 
eine Spezialausbildung oder Ergänzung ihrer Fachausbildung 
zu vermitteln; sie haben bis zu vier Semester zu umfassen. 
Die Speziallehrgänge können auch als Schulen für Berufs­
tätige geführt werden. 

(2) Die Lehrpläne der Höheren technischen und gewerblichen 
Lehranstalten für Berufstätige (Abs.1 lit.a) und der Aufbaulehrgänge 
(Abs.1 lit.b) haben sich unter Bedachtnahme auf die besondere Auf­
gabe dieser Schulen im wesentlichen nach den Lehrplänen gemäß § 72 
Abs.5 zu richten, wobei der Werkstättenunterricht oder sonstige 
praktische Unterricht entfallen kann. Für die Lehrpläne der Kollegs 
(Abs.1 lit.c) gelten die Bestimmungen des § 72 Abs.5 mit der Maß­
gabe, daß der Unterricht auf jene Unte~richtsgegenstände bzw. Lehr­
stoffe zu beschränken ist, die nicht im wesentlichen bereits in dem 
vor dem Besuch des Kollegs zurückgelegten Bildungsgang vorgesehen 
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sind. Für die Lehrpläne der Speziallehrgänge (Abs.1 lit.d) sind die 
Bestimmungen des § 72 Abs.5 nach den Rrfordernissen. der Ausbildung 
sinngemäß anzuwenden, wobei je nach dem Ausbildungsziel Ein­
schränkungen fUr Absolventen bestimmter Vorbildung vorgenommen 
werden können." 

den: 

8. § 73 Ab s • 5 e n t fä 11 t. 

9. § 75 Abs.1 und 2 lautet: 
"(1) Als Sonderformen der Handelsakademie können gefUhrt wer-

a) Handelsakademien fUr Berufstätige, welche die Aufgabe haben, 
in einem vierjährigen Bildungsgang Person.en, die das 
17. Lebensjahr spätestens im Kalenderjahr der Aufnahme voll­
enden und eine Berufsausbildung abgeschlossen haben oder in 
das Berufsleben eingetreten sind, zum Bildungsziel der Han­
delsakademie zu führen. 

b) Aufbaulehrgänge, welche die Aufgabe haben~ in einem drei­
jährigen Bildungsgang Personen, die eine Handelsschule oder 
einen Vorbereitungslehrgang kaufmännischer Richtung erfolg­
~eich abgeschlossen haben, zum Bildungsziel einer Handels­
akademie zu fUhren. Der Ausbildungsgang wird du~ch eine 
Reifeprüfung abgeschlossen. Aufbaulehrgänge können auch als 
Schulen f~r Berufstätige, erforderlichenfalls unter Ver­
längerung der Ausbildungsdauer, geführt werden. 

c) Kollegs, welche die Aufgabe haben, in einem dreisemestrigen 
Bildungsgang Absolventen von höheren Schulen ergänzend das 
Bildungsgut einer Handelsakademie zu vermitteln. Voraus­
setzung f~r die Aufnahme ist die erfolgreiche Ablegung der 
Reifeprüfung einer berufsbildenden höheren Schule anderer 
Art oder einer sonstigen höheren Schule. Der Ausbildungsgang 
wird durch eine Reifeprüfung abgeschlossen, die auf jene 
Unterrichtsgegenstände bzw. Lehrstoffe zu beschränken ist, 
die nicht im wesentlichen bereits durch den vor dem Besuch 
des KOllegs zurückgelegten Bildungsgang nachgewiesen sind. 
Kollegs können auch als Schulen für Berufstätige, erforder­
lichenfalls unter Verlängerung der Ausbildungsdauer, gef~hrt 

werden. 
d) Speziallehrgänge, welche die Aufgabe haben, Personen, die 

eine höhere Schule oder im betreffenden Fachbereich einen 
mittleren Speziallehrgang erfolgreich abgeschlossen haben, 
eine Spezialausbildung oder Ergänzung ihrer Fachausbildung 
zu vermitteln; sie haben bis zu vier Semester zu umfassen. 
Die SpeZiallergänge können auch als Schulen f~r Berufstätige 
geführt werden. 

(2) Die Lehrpläne der Handelsakademie für Berufstätige (Abs.1 
lit.a) und AUfbaulehrgänge (Abs.1 lit.b) haben sich unter Bedacht-
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nahme auf die besondere Aufgabe dies~r Schule im wesentlichen nach 
den Lehrplänen gemäa § 74 Abs.2 z~ richten. Für die Lehrpläne des 
Kollegs (Abs.1 lit.c) gelten die Bestimmungen des § 74 ~bs.2 mit der 
Maßgabe, daß der Unterricht auf jene Unterrichtsgegenstände bzw. 
Lehrstoffe Z~ beschränken ist, die nicht im wesentlichen bereits in 
dem vor dem Besuch des Kollegs zurückgelegten Bildungsgang vorge­
sehen sind. Für die Lehrpläne der Speziallehrgänge (Abs.1 lit.d) 
sind die Bestimmungen des § 74 Abs.2 nach den ErfordernLssen der 
Ausbildung sinngemäß anz~wenden, wobei je nach dem Ausbildungsziel 
Einschränkungen für Absolventen bestimmter Vorbildung vorgenommen 
werden können." 

10. § 77 Abs.1 und 2 lautet: 
"(1) Als Sonderformen der Höheren Lehranstalt für wirtschaft­

liche Frauenberufe können gefÜhrt werden: 
a) Höhere Lehranstalten für wirtschaftliche Frauenberufe für 

Berufstätige, welche die Aufgabe haben, in einem vierjähri­
gen Bildungsgang Personen, die das 17. Lebenajahr spätestens 
im Kalenderjahr der Aufnahme vollenden und eine Berufsaus­
bildung abgeschlossen haben oder in das Berufsleben (ein­
schließlich der Tätigkeit im eigenen HaUShalt) eingetreten 
sind, zum Bildungsziel der Höheren Lehranstalt für wirt­
schaftliche Frauenberufe zu führen. Voraussetzung fUr die 
Aufnahme ist ferner eine mindestens zweijährige fache in­
sChlägige praktische Tätigkeit (einschließlich der Tätigkeit 
im eigenen Haushalt). 

b) Aufbaulehrgänge, welche die Aufgabe haben, in einem drei­
jährigen Bildungsgang Personen, die eine dreijährige Fach­
schule für wirtschaftliche Frauenberufe erfolgreich abge­
schlossen haben, zum Bildungsziel einer Höheren Lehranstalt 
für wirtschaftliche Frauenberufe zu führen. Der Ausbildungs­
gang wird durch eine Reifeprüfung abgeschlossen. Aufbaulehr­
gänge können auch als Schulen für Berufstätige, erforder­
lichenfalls unter Verlängerung der A~sbildungsdauer, geführt 
werden. 

c) Kollegs, welche die Aufgabe haben, in einem dreisemestrigen 
Bildungsgang Absolventen von höheren Schulen ergänzend das 
Bildungsgut einer Höheren Lehranstalt für wirtschaftliche 
Frauenberufe zu vermitteln. Voraussetzung für die Aufnahme 
ist die erfolgreiche Ablegung der Reifeprüfung einer berufs­
bildenden höheren Schule anderer Art oder einer sonstigen 
höheren Schule. Der Ausbildungsgang wird durch eine Reife­
prüfung abgeschlossen, die auf jene Unterrichtsgegenstände 
bzw. Lehrstoffe zu beschränken ist, die nicht im wesent­
lichen bereits durch den vor dem Besuch des Kollegs zurück­
gelegten Bildungsgang nachgewiesen sind. Kollegs können auch 
als Schulen für Berufstätige, erforderlichenfalls unter Ver­
längerung der Ausbildungsdauer, geführt werden. 
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d) Speziallehrginge, welche die Aufgabe haben, Personen, die 
eine hEhere Schule oder im betreffenden Fachbereich einen 
mittleren Speziallehrgang erfolgreich abgeschlossen haben, 
eine Spezialausbildung oder Ergänzung ihrer Fachausbildung 
zu vermitteln; sie haben bis zu vier Semester zu ~mfassen. 
Die Speziallehrginge k3nnen auch als Schulen rUr Berufs­
titige geführt werden. 

(2) Die Lehrpläne der Höheren Lehranstalten für wirtschaftliche 
Frauenberufe für Berufstätige (Abs.1 lit.a) und Aufbaulehrgänge 
(Abs.1 lit.b) haben sich unter Bedachtnahme auf die besondere Auf­
gabe dieser Schule im wesentlichen nach den Lehrplänen gemäß § 76 
Abs.2 zu richten. Für die Lehrpläne des Kollegs (Abs.1 lit.c) gelten 
die Bestimmungen des § 76 Abs.2 mit der Maßgab~, daß der Unterricht 
auf jene Unterrichtsgegenstände bzw. Lehrstoffe zu beschrinken ist, 
die nicht im wesentlichen bereits in dem vor dem Besuch der Kollegs 
zurückgelegten Bildungsgang vorgesehen sind. Für die Lehrpläne der 
Speziallenrgänge (Abs.1 lit.d) sind die Bestimmungen des § 76 Abs.2 
nach den Erfordernissen der Ausbildung sinngemäß anzuwenden, wobei 
je nach dem Ausbildungsziel EinSChränkungen für Absolventen be­
stimmter Vorbildung vorgenommen werden k3nnen." 

11. Die §§ 80 und 81 lauten: 

"A u f bau der A k ade m i e 
S 0 z i a 1 a r bei t 

für 

§ 80. (1) Die Akademie für Sozialarbeit umfaßt sechs Semester 
und für Aufnahmswerber ohn~ Reifeprüfung einer hEheren Schule außer­
dem einen einjährigen Vorbereitungslehrgang. 

(2) Die Akademie für Sozialarbeit kann auch als Schule für 
Berufstätige unter allfälliger entsprechender Verlängerung der Aus­
bildungsdauer geführt werden. 

(3) An den Akademien für Soziala%beit kEnnen auch Kurse zur 
Fortbildung und zur Ausbildung in Spezialbereichen der Sozialarbeit 
für Absolventen der Akademie für Sozialarbeit geführt werden. 

L ehr p 1 a n der A k ade m i e 
S 0 z i a 1 a r bei t 

für 

§ 81. (1) Im Lehrplan (§ 6) der Akademie für Sozialarbei t sind 
als Pflichtgegenstände vorzusehen: 

a) Human- und Sozialwissenschaften (insbesondere Religion sowie 
psychOlogische, pädagogische, medizinische, rechtliche, 
sozioLogische und wirtschaftliche FaChgebiete); 

213/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 13 von 41

www.parlament.gv.at



, . 

- 9 -

b) Methodik der Sozialarbeit; 
c) erginzende Unterrichtsveranstaltungen, die im Hinblick auf 

die künftige Berufstitigkeit erforderlich sind; 
d) ein Praxissemester sowie sonstige Praktika. 

(2) Im Lehrplan des Vorbereitungslehrganges (§ 80 Abs.1) sind 
als Pflichtgegenstände vorzusehen: 

Religion, Deutsch, Lebende Fremdsprache, Geschichte und Sozial­
kunde, Staatsbürgerkunde, Geographie und Wirtschaftskunde, Biologie 
und Umweltkunde, Mathematik, Physik und- Chemie, Philosophischer Ein­
führungsunterricht, Bildnerische Erziehung, Musikerziehung. 

(3) Für Lehrpläne für Kurse (§ 80 Abs.3) ist Abs.2 nach den Er­
fordernissen der Ausbildung sinngemäß anzuwenden. 

(4) In den Lehrplänen ist entsprechend den Bildungszielen und 
Bildungsinhalten der einzelnen Unterrichtsgegenstände festzulegen, 
ob der Unterricht als 1o~lesung. Seminar oder Übung zu erfolgen 
hat." 

12. § 82 Abs.2 lautet: 
"(2) Bei besonderer Eignung für die berufliche Titigkeit auf 

dem Gebiete der Sozialarbeit, welche durch die Ablegung einer Eig­
nungsprüfung nachzuweisen ist, k3nnen auch Personen, und zwar in den 
Vorbereitungs lehrgang , aufgenommen werden, die keine Reifeprüfung 
abgelegt haben, jedoch den erfolgreichen. Abschluß der zehnten Schul­
stufe oder eine mindestens zweijihrige Berufsausbildung sowie in 
beiden Fillen eine mindestens achtmonatige Praxis im Sozialbereich 
mindestens im halben Ausmaß einer Vollbeschäftigung nachweisen 
kannen, wobei der Praxisnachweis bei einem geringeren Beschifti­
gungsausmaß durch entsprechend linge re Praxisdauer erbracht werden 
kann." 

13. § 83 lautet: 

"D i P l 0 m p r ü fun g 

§ 83. (1) Die Ausbildung an der Akademie für Sozialarbeit · ... i.!"d 
durch die Diplomprüfung beendet. 

(2) Lehrgänge zur Ausbildung in Spezialbereichen der Sozial­
arbeit k3nnen mit Zusatzprüfungen zur Diplomprüfung abgeschlossen 
werden." 

... __ ..... _.~~~-----........ --....... _-------
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B e ruf s p ä d a g 0 gis ehe n 
A k ade m i e n 

§ 110~ Die Berufspädagogischen Akademien haben die Aufgabe, 
aufbauend auf dem Bildungsgut einer höheren Schule, einer Meistar­
ausbi~dung oder gleichwertigen Befih~gung Berufsschullehrer, Lehrer 
fir den hauswir~schaftlichen oder gewerblichen Fachunterricht an 
berufsbildenden mittleren und höheren Schulen sowie Lehrer fir 
Stenotypie, Phonotypie und Textverarbeitung heranzubilden, die nach 
Berufsgesinnung, Berufswissen und B~rufskönnen geeignet sind, die 
Aufgaben des betreffenden Lehrberufes zu erfüllen. Ferner können die 
Berufspädagogischen Akademien entsprechend den unterrichtlichen Er­
fordernissen berufspidagogische Tatsachenforschungen betreiben." 

Artikel II 

Artikel V der 5. Schulorganisationsgesetz-Novelle, BGB1. 
Nr.323/1975, in der Fassung der Bundesgesetze EGB1. Nr.142/1980 und 
271/1985 wird wie folgt geändert: 

1. Z 2 lit.~ lautet: 
"d) Die Klassenschi~erzahl darf 30 nicht Ubersteigen und soll 

20 nicht unterschreiten. § 43 Aba.3 und 4 des Schulorgani­
sationsgesetzes finden sinngemäß Anwendung." 

2. Z 3 lautet: 
M3. § 4 Abs.4 und § 8a Abs.3 des Schulorganisationßgesetzes 

finden keine Anwendung." 

Artikel 111 

(1) Artikel I Z 2 bis 10 und 14 tri tt mi t 1. September 1986, 
Artikel I Z 11 bis 13 tritt mit 1. September 1987 und Artikel 11 

tritt hinsichtlich der 1. Klasse mi.t 1. September 1987, der 2. Klas­
se mit 1. September 1988 und der 3. Klasse mit 1. September 1989 in 
Kraft. 

(2) Studierende an den Akademien fUr Sozialarbeit, die das 
Studium im SChuljahr 1986/87 beginnen, dürfen das Studium spätestens 
bis zum Ende des Schuljahres 1988/89 nach den bisherigen Vorschrif­
ten abschließen. 
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(j) V~rordnungen auf Grund dieses Bundesgesetzes können bereits 
von dem seiner Kundmachung folgenden Tag an erlassen werden. Sie 
treten frühestens mit dem im Abs.1 bezeichneten Zeitpunkt in Kraft. 

(4) Die Ausführungsgesetze zu Artikel I Z 1 sind innerhalb 
eines Jahres zu erlassen. Soweit sie § 51 Abs.1 und 2 des Schul­
organisationsgesetzes in der Fassung des Artikels I ausführen. sind 
sie hinsichtlich der 1. Klasse mit 1. September 1987, der 2. Klasse 
mit 1. September 1988. der j. Klasse mit 1. September 1989 und der 
4. Klasse mit 1. September 1990 in Kraft zu setzen. 

(5) Mi t der Vollziehung dieses Bundesgeset.zes, sowei t sie in 
die Zuständigkeit des Bundes fällt, sowie mit der Wahrnehmung der 
dem Bund gemäß Artikel 14 Abs.S B-VG zUßtehenden Rechte auf dem 
durch dieses Bundesgesetz geregelten Gebiet ist der Bundesminister 

für Unterricht, Kunst und Sport betraut. 
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VOR B L A T T 

Probleme: 

1. Weitere Senkung der Klassenschülerhochstzahlen i~ Sinne der Ent­
schl~eßung des Nationalrates vom 12. Juni 1985 bei der Berufs­

schule 

2. Auslaufen der Schulversuche im berufsbildenden Schulwesen auf 
Grund der 5. Schulorganisati~nsgesetz-Novelle 

3. Verbesserung der Ausbildung in den Akademien für Sozialarbeit 

Ziel: 

Die aufgezeigten Probleme sollen auch im Hinblick auf die innere 
Schulreform einer Losung zugeführt werden. 

Inhalt: 

1. Senkung der Klassenschülerhochstzahl in der Berufsschule von 33 
auf 30 unter gleichzei.tiger Verbesserung der Einrichtungsmoglich­
keit von Schülergruppen für den leistungsdifferenzierten Unter­
richt .. 

2. Uberfahrung der Schulversuche AUberleitangslehrgang" und "Aufbau­
lehrgang" in das Regelschulwesen. 

3. Verlängerung der Ausbildung an den Akademien für Sozialarbeit von 
4 auf 6 Semester. 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

Im folgenden wird der Mehraufwand in Millionen Schilling geg~nüber 
dem jeweiligen Vorjahr angegeben, wobei bei den Berufsschulen die 
sich durch den Schülerr~ckgang ergebenden Einsparungen berücksich­
tigt wurden. 

1986: 1987: 1988 : 1989 : 1990: 1 991 : 

1 , 1 1 6,45 9,75 3,68 6,0 o 
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E R L Ä U T E RUN GEN 

I. 

Allgemeiner Teil 

Die 9. Schulorganisationsgesetz-Novelle hat als Schwerpunkt inderun­
gen bezüglich des berufsbildenden Schul~esens und zwar in folgenden 
drei Bereichen 

1. Berufsschule, 
2. UberfUhrung von Schulversuchen im berufsbildenden Schulwesen in 

das Regelschulwes~n (Uberleitungslehrginge und Aufbaulehrginge) 
und 

3. Akademie für Sozialarbeit. 

1. Zur Berufsschule: 

Der Nationalrat hat in seiner Entschließung vom 12. Juni 1985 die 
Bundesregier11.ng aufgefo t"de t"t, ihre Bemühungen um eine Senkung der 
KlassenschUlerhöchstzahlen fortzusetzen und ehestmöglich den Ent~urf 
einer Novelle des Schulorganisationsgesetzes zur Herabsetzung der 
KlassenschUlerhöchstzahl an den Berufsschulen auf 30 vorzulegen. 
Diesem Wunsche soll durch die im Entwurf enthaltene Neufassung des 
§ 51 Abs.1 insofern nachgekommen werden, als vorgesehen ist, begin­
nend ab 1. September 1987 schulstufenweis8 aufbauend die Klassen­
schülerhöchstzahl in den Berufsschulen von 33 auf 30 herabzusetzen. 
Gleichzeitig wird eine Erleichterung zur Einrichtung von Schüler­
gruppen im Hinblick auf den leistungsdifferenzierten Unterricht in 
den ganzjihrigen Berufsschulen vorgeschlagen, da die derzeitige Re­
gelung in manchen Bereichen der Einrichtung von SchUlergruppen in 
der nötigen Zahl entgegensteht; an den lehrgangsmißigen und saison­
mißigen Berufsschulen reicht die derzeitige Regelung aus. 

2. Zur Uberführung von Schulversuchen in das Regelschulwesen: 

Die Schulversuche gemiß Artikel II der 5. Schulorganisationsgesetz­
Novelle, BGB1. Nr. 323/1975 in der Fassung BGB1. Nr. 365/1982, durf-
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ten letztmalig mit Beginn des SChuljahres 1985/86 begonnen werden 
und sind je nach der Zahl der in Betracht kommenden Schulstufen nun­
mehr auslaufend abzuschließen. Die Schulversuche "Leistungsgruppen 
in Berufsschulen", "Speziallehrginge" und "Kollegs" wurden bereits 
durch die 7. Schulorganisationsgesetz-Novelle, BGB1. Nr. 365/1982, 
in das Regelschulwesen Ubertragen. Die Schulversuche "Lehrplangrup­
pen in den berufsbildenden mittleren Schulen" werden derzeit nicht 
gefUhrt; es ist vorgesehen, daß die diesbezügliche Schulversuchsbe­
stimmung ausläuft. Die Schulversuche "Uberleitungslehrgänge" und 
"Aufbaulehrgänge" haben sich bewihrt, sodaß dLe Schulreformkom­
mission in ihrer Sitzung vom 4. Juni 1985 deren UberfUhrung in das 
Regelschulwesen empfohlen hat. Dieser Empfehlung soll nunmehr nach­
gekommen werden, sodaß die Uberleitungslehrgänge und die Aufbaulehr­
gänge ohne Unterbrechung weitergefUhrt werden können. Hiezu ist zu 
beme~ken, daß im Sinne des Beratuagsergebnisses der Schulreformkom­
mission die Uberleitungsleh.rginge als Vorbereitungslehrginge be­
zeichnet werden, um - soweit dies zweCkmäßig erscheint - eine Ver­
bindung mit bereits bestehenden Vorbereitungslehrgängen (vgl. den 
geltenden § 73 Abs.1 lit.a des Schulorganisationsgesetzes) herstel­
len zu können. 

3. Zur Akademie für Sozialarbeit: 

Auf Grund der Entwicklung dar Aufgaben im Bereich der Sozialarbeit 
verden an die Absolventen einschlägiger Ausbildungen erhöhte Anfor­
derungen gestellt. Dies erfordert einerseits eine Vertiefung und 
andererseits eine Erweiterung der Ausbildung. Um dies zu ermögli­
chen, soll insbesondere die Dauer der Ausbildung der Akademie fUr 
Sozialarbeit von 4 auf. 6 Semester verlängert verden, wodurch auch 
die Möglichkeit für die Einrichtung eines Praxissemesters geschaf­
fen wird. 

Ein dem vorliegenden Entwurf entsprechendes Bundesgesetz gründet 
sich hinaichtli~h des Artikels I Z 1, welcher Grundsatzbestimmungen 
für die Berufsschulen enthilt, auf Artikel 14 Abs.3 lit.b B-VG, hin­
sichtlich des Artikels II auf Artikel.III Abs. 1 des Bundesverfas­
sungsgesetzes BGB1.Nr. 215/1962 und im übrigen auf Artikel 14 Abs.1 
B-VG. Die Beschlußfassung im Nationalrat erfordert gemäß Artikel 14 
Abs.10 B-VG die Anwesenheit von mindestens der Hälfte der Mitglieder 
und eine Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen. 
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Ir. 

Besonderer Teil 

Zu Artikel I 

Zu Z 1: 

Wie bereits im Al~gemeinen Teil der Erläuterungen ~usgeführt wurde, 
soll die Klassenschülerhöchstzahl an den Berufsschulen auf 30 herab­
gesetzt werden. Der Wortlaut des Entwurfes für Abs.1 entspricht dem 
§ 51 Abs.1 des Schulorganisationsgesetz in der Fassung der 8. Schul­
organisationsgesetz-Novell., ausgenommen die Herabsetzung der Zahl 
33 auf 30. 

Die vorgeschlagene Fassung des Abs.2 unterscheidet sich vom derzei­
tigen Wortlaut des Abs.2 lediglich insofern~ als im Hinblick auf die 
vorgesehene Klassenschülerhöchstzahl 30 eine Teilung des Unterrich­
tes in Leibesübungen bei der Schülerzahl 30 nicht mehr vorgeseh~n 
ist; eine gleichartige inderung wurde im Rahmen der 7. Schulorgani­
sationsgesetz-Novelle bei der Hauptschule (siehe den ne~en § 21 
Abs.3 gegenüber den seinerzeitigen § 21 Abs.2 des Schulorganisa­
tionsgesetzes) vorgenommen. Ferner wird bemerkt~ daß im übrige~ 
Abs.2 nicht geändert werden soll, da auch bei den anderen Schularten 
die Teilungszahlen anläßlich der Herabsetzung der Klassenschülerzah­
len nicht geändert worden sind, weil wegen der Budgetlage eine 
gleichzeitige Senkung der Klassenschülerzahlen und der Teilungszah­
len die Durchführung des vorrangigen Programmes der Sen~ung der 
Klassenschülerzahlen verzögern würde. 

Abs.3 enthält die Grundsatzbest~mmungen betreffend die Einrichtung 
von Schülergruppen im Hinblick auf die Führung von Leistungsgruppen. 
Der Entwurf enthält in diesem Zusammenhang eine inderung hinsicht­
lich der ganzjährigen Berufsschulen. Dies erscheint deshalb erfor­
derlich, da die erwartete Zusammenlegung von Parallelklßssen an 
ganzjährigen Berufsschulen nicht im vorgesehenen Ausmaß durchgeführt 
werden konnte, wodurch es bei den ganzjährigen Berufsschulen gegen­
über den lehrgangsmäßigen Berufsschulen zu einem verhältnismäßig ge­
ringeren Angebot an leistungdifferenziertem Unterricht gekommen ist. 
Durch die vorgesehene Novellierung soll diese Benachteiligung der 
ganzjährigen Berufsschulen beseitigt werden. Auf Grund der vorgese­
henen Regelung besteht die ~öglichkeit, an ganzjährigen Berufsschu­
len bei entsprechender Schülerzahl folgende H3chstzahl von Schüler­
gruppen einzurichten: 
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Parallelklassen 

2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 

- 4 -

Anzahl der 

möglichen Schülergruppe 

4 
4 
6 

in der Regel 7, 
ausnahmsweise 8 

8 
9 

10 
1 1 
13 

Uber 10 Parallelklassen darf die Anzahl der Schülergruppen jeweils 
die Zahl der Parallelklassen um 3. ab 15 Parallelklassen um höch­
stens 4 und ab 20 Parallelklassen um höchstens 5 übersteigen. Da an 
den Berufsschulen zwei Leistungsgruppen bestehen, wurde bei der Neu­
regelung darauf Bedacht genommen, daß bei einer geringeren Anzahl 
von Parallelklassen die Möglichkeit besteht, eine gerade Anzahl von 
Schülergruppen z.u bilden; dies ist deshalb erforderlich, um die Pa­
rallelklassen an verschiedenen Unterrichtstagen einer Woche führen 
llnd trotzdem den leistungsdifferenzierten Unterrich.t anb"ieten zu 
können. Bei 5 Parallelklassen sollte im Regelfall mit 7 Schülergrup­
pen das Auslangen gefunden werden; die Landes~usrührungsgesetzgebung 
hat zu bestimmen, in welchen Fillen bei 5 Parallelklassen ausnahms­
weise 8 Schülergruppen geführt werden dürfen (auf die vergleichbare 
Regelung "in der Regel" im § 21 Abs.2 des Schulorganisationsgesetzes 
in der Fassung der 8. Schulorganisationsgesetz-Novelle und den Aus­
schußbericht hiezu (Nr. 662 der Beilagen zu den stenographischen 
Protokollen des Nationalrates XVI.GP wird verwiesen). 

Zu Z 2: 

Im § 55 wird für die berufsbildenden mittleren Schulen als Aufnahms­
voraussetzung u.a. - sofern nichts anderes bestimmt wird - die Ab­
Iegung einer Aufnahmsprüfung vorgeschrieben. Da die Aufnahme in 
einen Vorbereitungslehrgang im Hinblick auf die sonstigen Voraus­
setzungen keiner Aufnahmsprüfung bedürfen soll, müssen diese aus­
drUcklieh vom Erfordernis der Aufnahmsprüfung im § 55 ausgenommen 
werden. 
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§ 59 Abs. 1 und 2, § 61 Abs. 1 und 2 und § 73 Aba. 1 enthalten be­
sondere Bestimmungen für Personen~ die die Lehrabschlu3prüfung e~­
folgreich abgelegt haben. Auf Grund des § 28 des Berufsausbildungs­
gesetzes, BGB1.Nr. 1~2/1969 i.d.F. BGB1.Nr. 232/1978, kann bzw. 
konnte gemäß der Verordnung BGB1.Nr. 356/1985 oder der früheren Ver­
ordnung, BGB1.Nr. 1~2/1970 (zuletzt geändert durch die Verordnung 
BGB1.Nr. 508/1980) durch den erfolgreichen Abschluß von in den Ver­
ordnungen genannten Schulen die Lehrabschlußprüfung für bestimmt 
Lehrberufe ersetzt werden. Es wäre ungerechtfertigt, diese berufs­
ausbildungsrechtliche Gleichstellung nicht auch bei den Aufnahms­
voraussetzungen für mittlere und höhere Schulen vorzusehen. Daher 
ist eine entsprechende Gleichstellungsregeltung im neue~ § 55 Abs. 2 
vorgesehen, der gemäß dem letzten Satz des neugefaßten § 68 auch für 
die höheren Schulen gilt, soweit d~e Lehrabschlußprüfung besondere 
Aufnahmsvoraussetzung ist (dies ist bei den Höheren technischen und 
gewerblichen Lehranstalten für Beru~stätige bei einer Aufnahme ohne 
Vorbereitungslehrgang der Fall). 

Zu Z 3: 

Durch die 8. Schulorganisationsgesetz-Novelle wurde d~m J 43 ein 
neuer Abs.2 e~ngefügt, weshalb die Absätze 2 und 3 die Be~eichnung 
"(3)" und "(4)" erhielten. Dementsprechend wären die Verweise in den 
§§ 57, 71,100 und 108 zu ändern. 

Zu Z 4: 

Wie bereits im Allgemeinen TeLL der Erläuterungen ausgeführt worden 
ist, sollen die Oberleitungslehrginge gemäß Art~ 11 § 3 der 5. 
Schulorganisationsgesetz-Novelle als Vorbereitungs lehrgänge in das 
Regelschulwesen überführt werden. Die Vorbereitungslehrgänge sollen 
Personen, die die 8. Schulstufe erfolgreich abgeschlossen und eine 
Lehrabschlußprüfung in einem der angestrebten Ausbildung. im Rahmen 
einer höheren Schule entsprechenden Lehrberuf erfolgreich abgelegt 
haben, den Eintritt in einen höheren Jahrgang einer berufRbildenden 
höheren Schule ermöglichen. Im § 59 soll die diesbegügliche Regelung 
im Hinblick auf den Eintritt in eine Höhere technische oder gewerb­
liche Lehranstalt vorgesehen werden. Es erscheint zweCkmäßig, im 
vorliegenden Zusammenhang auch den Vorbereitungslehrgang für Höhere 
technische oder gewerbliche Lehranstalten für Berufstätige (vgl. 
§ 73 Abs. 1 lit. ades Schuloganisationsgesetzes in der geltenden 
Fassung) zu regeln, da bereits derzeit Personen, die die Lehrab-
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schlußprüfung erfolgreich abgelegt haben, diese Vorbereitungslehr­
gänge besuchten, um keine Aufnahmsprüfung in die höhere technische 
oder gewerbliche Lehranstalt für Berufstätige ablegen zu müssen. 
Vorbereitungslehrgänge~ die der Bilaungsh3he nach mittlere Schulen 
sin.d (siehe § 3 Abs. 2 li t. b des Schulorganisationsgesetzes ), kön­
nen gemäß § 54 Abs. 2 di.eses Gesetzes einer berufsbildenden h3heren 
Schule eingegliedert werden. 

Zu Z 5: 

Die Ausführungen zu Z 4 treffen - mit Ausnahme der Bemerkungen zum 
Vorbereitungslehrgang für die H3heren technischen und gewerblichen 
Lehranstalten für Berufstätige - auch hier zu. 

Zu Z 6: 

Ebenso wie für den Schulversuch "Aufbaulehrgänge" gemäß § 5 des 
Artikels 11 der 5. Schulorganisationsgesetz-Novelle soll auch im Re­
gelschulwesen für die Aufnahme in einen Aufbaulehrgang keine Auf­
nahmsprüfung vorgeschrieben werden. Aus diesem Grunde muß § 68 er­
gänzt werden. Ferner wird auf den zweiten Absatz der Ausführungen zu 
Z 2 verwiesen. 

Zu Z 7 und 8: 

Diese Entwurfsbestimmungen enthalten folgende Novellierungsvor­
schläge: 
a) Inderungen im Hinblick auf die besondere Regelung des Vorberei­

tungslehrganges für die Höheren technischen und gewerblichen 
Lehranstalten für Berufstätige im neuen § 59 1bs.1 Z 2 lit.b und 
Abs.2 und 

b) die Aufnahme des Aufbaulehrganges unter die Sonderformen der 
H3heren technischen und gewerblichen Lehranstalten. 

Die Regelung betreffend die Aufbaulehrgänge folgt der bewährten 
Schulversuchsgrundlage im Artikel 11 § 5 der 5.Schulorganisations­
gesetz-Novelle. 

Zu Z 9: 

Entsprechend den Schulversuchsergebnisaen sollen die Aufbaulehrgänge 
im kaufmännischen Schulwesen in das Regelschulwesen übergeführt 
werden. 
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Zu Z 10: 

Ebenso wie im Rahmen der Höheren technischen und gewerblichen Lehr­
anstalten und der Handelsakademien sollen Aufbaulehrginge auch zum 
Bildungsziel einer Höheren Lehranstalt für wirtschaftliche Frauenbe­
rufe führen können. Die diesbezüglichen Erginzungen des § 77 sind 

hier vorgesehen. 

(In diesem Zusa~menhang wird darauf htngewiesen, daß es im Rahmen 
der Lehranstalten für wirtschaftliche Frauenberufe die Schulvel."suche 
·Uberleitungslehrginge" nicht gab, sodaß diesbezügliche Regelungen 
auch im Rahmen der Bestimmungen betreffend die Sonderformen der 
Fachschulen für wirtschaftliche Frauenberufe (§ 62a) nicht vorge­
sehen sind. Der sachliche Grund für die Nichtführung derartiger 
Schulversuche - obwohl dies auf Grund der geltenden Gesetzeslage 
theoretisch möglich gewesen wire - liegt darin, daß das Ausbildungs­
~iel der Lehranstalten für wirtschaftliche Frauenbe~ufe derart weit 
gesteckt ist (vom hauswirtschaft lichen über den gastronomisch/frem­
denverkehrswirtschaftlichen bis zum kaufmännischen Bereich), daß 
schwer auf der Ablegung einer einzigen t~hrab8chlußprüfung aufbauend 
das Bildungsziel erreicht werden kann.) 

Die Anforderungen an die Sozialarbeiter sind in den letzten Jahren 
stark gestiegen. Aus diesem Grunde wurde wiederholt die Forderung 
nach einer Verlängerung der Ausbildung an den Akademien für Sozial­
arbeit erhoben. Eine Verlängerung auf sechs Semester, in deren Rah­
men auch das Angebot eines Praxissemesters zur Verbesserung der 
praktischen Ausbildung möglich ist, erscheint zweckmißig und wird 
daher vorgeschlagen. In diesem Zusammenhang sollten auch Kurse zur 
Fortbildung und zur Ausbildung in Spezialbereichen der Sozialarbeit 
für Absolventen der Akademie für Sozialarbeit ermöglicht werden. Die 
Lehrplanbestimmungen im § 81 enth,al ten dementsprechend im A bs.1 
lit.d den Hinweis auf das Praxissemester; ferner soll der Pflicht­
gegenstand Lebenskunde, weil er in keinem Lehrplan einer höheren 
Schule mehr enthalten ist, und der Pflichtgegenstand Leibesübungen, 
weil vielfach nicht mehr Jugendliche (wie Berufsumsteiger und Frauen 
mit Kindern) den Vorbereitungslehrgang besuchen, entfallen; schließ­
lich ist im Bereich der Lehrplangrundlagen auf die neu vorgesehenen 
Kurse und Lehrginge Bedacht genommen. 

Bei den AIlfnahmsvoraussetzungen in den Vorbereitungs lehrgang sind 
zwei Änderungen vorgesehen: 
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Erstens soll klargestel~t werden, daß der Aufnahmsbewerber das Bil­
dungsangebot einer 10. Schu~stufe erfolgreich erlernt hat und nicht 
ein bloß zehnjähriger Schulbesuch ohne entsprechenden Ausbildungser­
folg genUgt. Ferner soll durch die geringfUgige Reduzierung der 
Praxis im Sozialbereich von neun auf acht ~onate die Möglichkeit ge­
boten werden, daß auch Zivildiener, sofern sie ihren Dienst in einem 
sozialen Bereich abgeleistet haben, ohne zusätzLichen Sozialdienst 
in den Vorbereitungslehrgang eintreten k3nnen. 

So wie bisher soll d~e Ausbildung an der Akademie rUr Sozialarbeit 
durch die Diplomprüfung beendet werden. Die Lehrgänge zur Ausbildung 
in Spezialbereichen der Sozialarbeit sollen durch Zusatzprüfungen zu 
dieser DiplomprUfung abgeschlossen werden k3nnen. 

Zu Z 14: 

Die Entwicklung der Berufspädagogischen Akademien von den seiner­
zeitigen Berufapädagogischen Lehranstalten her brachte eine ständige 
Annäherung an die Pädagogischen Akademien, insbesondere im Bereich 
der Bildungsinhalte. Aus diesem Grunde erscheint es zweckmäßig, die 
im § 110 umschriebene Aufgabe der Berufspädagogischen A~ad~mt8n 
jener der Pädagogischen Akademien (vgl. § 118 des Schulorganisa­
tionsgesetzes) anzupassen, soweit es sich nicht um spezifische Auf­
gaben handelt. 

Zu Artikel II 

Artikel V der 5.Schulorganisationsgesetz-Novelle enthält für das 
Bundes-B~indenerziehungsinstitut und das Bundesinstitut für Geh3r­
losenbildung in Wien sowie für die Bundes-Berufsschule für Uhrmacher 
in Kar1stein die im Hinblick auf die besondere Kompetenzlage (vgl. 
den Allgemeinen Teil) die unmittelbar anzuwendenden bundesgeaetz­
lichen Bestimmungen des Schulorganisationsrechtes im Bereich der 
äußeren Organisation. Hiebei bezieht sich die Z 2 auf die Bundes-Be­
rufsschule für Uhrmacher in Kar1stein und die Z 3 auf alle genannten 
Pflichtschulen. 

Zu Artikel III 

Dieser enthält die Inkrafttretensbestimmungen und die Vollziehungs­
klausel. 
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Zum Inkrafttreten wird bemerkt: 

1. Die weitere Herabsetzung der Klaasenschülerhöchstzahlen (§ 51 
Aba. 1) und die damit verbundene Anderung des § 51 Abs. 2 wird 
mit 1. September1987 (klassenweise aufsteigend) vorgesehen. Dies 
aus folgenden Gründen: § 51 ist eine Grundsatzbestimmung, welche 
der Ausführung durch die Länder bedarf. Da anzunehmen ist, daß 
die im Entwurf vorliegende Novelle vom Nationalrat erst Ende der 
Frühjahrssession 1986 besch~ossen werden kann, wire eine recht­
zeitige Beschlußfassung der Ausführungsgesetze durc~ die Landtage 
vor dem September 1986 nicht möglich, wobei zu bedenken ist, daß 
eine Inkraftsetzung bereits für das SChuljahr 1986/87 eine Ver­
mehrung von Planstellen zur Folge haben müßte, deren stellenplan­
mäßige Vorsorge nicht gegeben ist. Das aufsteigende Inkrafttreten 
erscheint im Hinblick auf die Schülerzahlenentwicklung und aus 
pädagogischen Gründen zweckmäßig. 

2. Bezüglich der Grundsatzbestimmung des § 51 Abs. 3 (Verbesserung 
der Einrichtungsmaglichkeit von Schülergruppen an ganzjährigen 
Berufsschulen) wird von der Festlegung eines bestimmten Inkraft­
~~etenstermines abgesehen, damit die Ausführungsgesetzgebung 
~inen möglichst frühen Inkrafttretenstermin festlegei kann. Da im 
vorliegenden Fall eine Untergrenze vorgeschrieben wird, die vom 
Ausführungsgesetzgeber überschritten werden kann, ist - im Gegen­
satz zur Herabsetzung einer Obergrenze - ein vom Grundsatzgesetz­
geber vorgeschriebener Inkrafttretenste~min nur bei einem späte­
ren Termin sinnvoll. 

3. Die Uberführung der Schulversuche im berufsbildenden Schulwesen 
in das Regelschulwesen ist mit 1. September 1986 vorgesehen, um 
ein lückenloses Uberführen zu gewährleisten (vgl. die Ausführun­
gen im Allgemeinen Teil der Erläuterungen unter Punkt 2). 

4. Die Verlängerung der Ausbildung an den Akademien für Sozialarbeit 
ist im Hinblick auf die erforderlichen Vorbereitungsarbeiten 
(insbesondere Lehrpläne) mit 1. September 1987 vorgesehen. In 
diesem Zusammenhang wird auch auf die Übergangsbestimmung des 
Abs. 2 hingewiesen. 

5. Die Inderung der Aufgabe der Berufspädagogischen Akademien 
(Art. I Z 14) kann be~eits mit 1. September 1986 erfolgen; sie 
ist nämlich nur formaler Natur, ~eil die neu umschreibene Aufgabe 
bereits auf Grund der derzeitigen Lehrplanes erfüllt wird. 
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Mehraufwand 

Mit einem dem vorliegenden Entwurf entsprechenden Bundesgesetz wäre folgender Mehraufwand 1 für den Bund verbunden: 

1986 1987 1988 1989 1990 1991 
._-

1. Herabsetzung der Klassenschülerhöchstzahl an Berufs-
schulen2 (Art.I Z 1, § 51 Abs.1, und Art.II) - 3,1 6,35 1,15 - -

2. Verbesserte Einrichtungsmöglichkeit von Schülergruppen 
an ganzjährigen Berufsschulen3 (Art.! Z 1, § 51 Abs.3) 1 , 11 3,35 3,110 2,53 0,5 -

3. Uberführung der Schul versuche im berufsbildenden Schul-
wesenIl (Art.! Z 2 bis 10) - - - - - -

11. Verlängerung der Ausbildungsdauer an den Akademien für 
Sozialarbeit5 (Art.! Z 11 bis 13) - - - - 5,5 -

-
5. Änderung der Aufgabe der Berufspädagogischen Akademien 

(Art.! Z 111) - - - - - -
- - - ---- ---- - - -- ----- --- -- ---- ----- ------ --- ----- -~ - --- -- ----- ----- --- --------

Anm.: I Der Mehraufwand wird in Millionen Schilling gegenüber dem jeweiligen Vorjahr angegeben, wobei beim Personal­
wand die Beztlgsansätze des Jahres 1986 den Berechnungen zugrunde gelegt wurden. 

2 Der ausgewiesene Mehraufwand enthält nur den durch diese Maßnahme für den Bund auftretende Aufwand; der Bund 
hat auf Grund der Verfassungsrechtslage und dem § 3 des Finanzausgleichsgesetzes 1985, BGBl.Nr. 51111/19811, nur 
50 v.H. des Mehrbedarfes an Berufsschullehrern zu tragen. Hiebei wurde auf Grund der aus EDV-gestützter Simu­
lation gewonnenen Annahme ausgegangen, daß sich der Schülerrückgang von durchschnittlich 3 % in abgeschwächter 
Form auf die Klassenanzahl auswirkt (hiebei wurde berücksichtigt, daß in einzelnen Bundesländern kein Rückgang 
der Lehrlingszahl zu erwarten ist). Die Länder haben einen zusätzlichen Lehrerpersonalaufwand in gleicher Höhe 
wie der Bund zu tragen; hiezu kommt der zusätzliche Sachaufwand, der länderweise sehr unterschiedlich ist, 
sodaß er nicht in die gerereile Ubersicht aufgenommen werden kann. 

3 Die Ausführungen unter Anm. 2 treffen hier sinngemäß zu. 
11 Da die Anzahl der Schulversuche weit unter der zulässigen nöchstzahl liegen, ist eine Ausweitung der Standorte 

und somit der Kosten nicht zu erwarten. Vielmehr entfallen durch das Auslaufen der Schul versuche ab September 
1986 die Abgeltungen gemäß der Verordnung BGBl.Nr. 11811/1977 in einer Höhe von ca. 11,5 Mio.S jährlich. 

5 Personal- und Sachauwand, unter der Annahme, daß mit den vorhandenen Räumen das Auslangen gefunden werden kann. 
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GELTENDE FASSUNG 

S 51.(1) Die Kl .... nsdlul.n:ahl an der Benaf • ..:hulc 
darf JJ niche Ubemeisen und soll 20 nich, un'er­
sehreiun; lofern hievon aUI besonderen Gründen 
(zB zur Erhaleuns der Verfachlichuns oder zur 
Aufnahme der Bcnaf • ..:hulpßidlli,en) ein Abwei­
ch.n erforderlich ist. ba, darUber die nach d.m 
Au.fuhrunll.,e •• u: zuscandille Behörde nacb 
Anhnrunll des Schulerhahen und d.1 Lande .. d.ul­
rale' zu cnuchcidcn. 

(2) Di. A",führunb'l!e.eIlGebun, ha, zu benimmen. daß der Um.r­
rich, in leib •• übungen. M.,d.in.d ... iben. S •• nOlypie und I.bender Fremd­
.prad,e .owi. in den pnkti.d,.n Unterrid,u,ellen.tänden .cau für die 
, .... IlI. Klasse in Sd,ül.r,ruppen zu e ... ilen ist_ Die Au.führunll·ce.c.z­
,ebunl kann fern.r bestimmen. d.ß der Une.rridll in Fachzeichnen .. aU 
für die c .. am.e Klasse in Schüler,ruppen zu e .. eilen in_ Die Schülernhl. 
bei weld,er der Unterricht in S,hüler,ruppen zu ... eilen i ... darf für den 
Unt.rridll in l.eib •• übun,en )0. in M .. d,insd ... ib.n. Slenolypie und 
lebender Frcmd.pnd,e 25. in Fad .. <!Ichnen und in den p"!<lilchen Unler­
richullegensc'nd.n 20 nid'l unl.rschreil.n; dio Ausführung.,elccz,ebunc 
".nn jodoch _ wo .. n di .. die räumlid,e Ausscauuns erforde .. - be­
nimmen. daß die für die Teilun, in Sd.ülcr"uppen f.nzu.e,zon<lc Sd,ülcr­
zahl für den Unlcrridll in p .... ,;.d •• 11 Un.crridll'ßcßennändcn 18 nidll 
unle .. d"ci'.n darf; di .. eile nid,e für die Trennune des Unlcrridllc, in 
leibe.üblln,cn nad. Ge.d,ledllern und für d,e prakli,d.cn Unlerrichu­
sccenSl:ändc. soweil auS Sid,crheiusründcn eine ni.:Jcrc Zahl cr(ordc:r-

lid, in_ 

"'~~ ...... _, ...... ---~ .. --_ ..... --._-_ •. - .. - ...•.. ~-~ -

TEXTGEGENDBERSTI!:I.LUNG 

ENTWURF 

I 5L (1) Di. Kl •••• n.obil.r •• bl .n d.~ Berpfa.cbul. darf '0 nicht 
Überat.iS.n und .011 20 niobt untaracbraitan; .ofarn bi.von aus be­
aondar.n Gründan (sB .ur Erbaltuns dar VarfaohlichunS oder .ur 
lufnab •• der Beruf.achulpflicbtisen) ain Abweichen erforderlich i.t, 
hat darüber die naoh de. luafÜhrunsaSe.ats suatändise Behörde nach 
Anhöruns daa Sohularbaltar. und da. Landeaachulrataa zu entacbaiden. 

(2) Die luetÜhrunsasa •• tzsebuns bat su be.ti ••• n, daß der 
Untarrioht in Haaohineohr.ibe~, Stenotlpie und lebender lre.daprache 
.owie in den praktiech.n UnterrichtasasanstÄndan .tatt tür dia ga­
aamte Kl •••• in Sohül.rsruppen su .rt.il.n iat. Die lu.fÜhrunsa­
seaatss.buns k.nn farn.r b.ati ••• n, daß der Unterricht in 'ach­
zeichnan etatt für die S •••• t. Kla.sa in Schülersrupp.n BU .• rteilen 
iat. Dia Schülersabl, bai welcher dar Unterriebt in Schülarsruppen 
zu ertailen iat, darf tür den Untarricbt in Maachinachreiban, 
Steootypie und lebender fre.dapracha 25, in 'achzeiohnen und in den 
praktiachen Unterrichtsgegenatänden 20 nicht unterschraiten. die 
AI,afÜhrunsaseaetzsebuns k.nn jadoch - wann diee die räumliohe Aua­
stattuns arfordert - beatim.en, daß dia für dle TelluRS in Scbüler­
gruppen faatsuaatzanda SchÜler.ahl für dan Unterricht in praktischen 
Untarricbtasasanatindan 18 nicht unter.chraiten darf; dia. gilt 
nicht tür die praktlachen Unterrichtase.en.tände, .oweit aue Sicher­

haitasründen ein niadrigere Zahl erforderlich i.t. 
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GELTENOE FASSUNG 

'51. (1) Oie Au,füh,ung.ce .... g.hung h., zu b ... imm.n. b.i .. ,leI.., Sel.iil". 
lOhf Sel.iil"R,upp,n im Hinhlid< auf die Führunt! von Lei"unglg,upr.n zu 
bilden ,ind . Oie 5d,OI.,uhl. bei ... Idlt, zw.i 5e1.ül"It,upp.n 7.U bilden 

sind, d:ur 20 nidn untt'rsdlrrit~n; d;trüber hin3u. d:uf ;twdls rine writerr 
Schül.,«rurr. bd mi"d."e". 20 Sd,ül.,n vo,g ... he" .... d.n. Oie Zahl d.r 
Sel.ül.,~rurr.n dorf '" g.n7.j*hrill.n und ,.i,onm'Rill.n O.,,,rml,,,l.n die 
Anuhf dr, p~,.II"k," ... n (.11. KI .... n fü, tin.n L.h,b.,uf od., eine 
G'''rp. VOll L.h,berufen .uf ein .. S.uf.) um niel., m.l" .1. I •• h S Pa,.11 .. -
kl ... en um nid .. m.h, .1,2. ab 10 KI."." um niel.t meh, .1, J, .b 15 KI ••• 
'.n Um niel.. m.hr .1, 4 und .1. 20 KI .... n um niel., mehr .1. S, on 1.1.,. 
R,"g.miiRig.n Deruf"d",len die Anuh! d .. P.,.II .. k ..... n (dir KI .... n fUr 
ein.n .. d"bNuf ode, dne G,uppe von Lrhrbe,uf.n ein •• ".htg.ng ... uf 
einN S.ufr) um nid .. n .. l" .1, I, .1. 6 p.,.ndklo".n UIII nid" mrhr .1, 2, 
.1. f I KIo".n un, "id .. mrhr .b J und .b 16 KI .... n um niel., mrhr .1. 4 
übr .... ig.n. 

'5J. Vouu .. t .. un~ fUr di~ Aufnahme in eine beruf,bildende mittl.re 
5dllil. ilt - ,ow.i, im folg.nd.n niel.t ond .... he"immt i" _ die erfolg. 

,.iel.. E,füllung der ,"'tn .el.t Johr~ der .IIgemeint" Sel.ulpfliel.,' ,owi. 
- .u,crno"',"tn bd Lrh,g'ngen un,1 Kunrn - die erfolg,ciel.. Ablrgung 
ein.r Aufn.hm,prüfung • du, eI. weid .. dir g.inige und kÖ'pe,lid.. Eignung 
d., Sd,ülrn rOr dir brtr.ff.ntl. l'od,tidltunB f.n.uttrll.n ilt. Oie n.h.rrn 
Vond"ih.n übrr die Aufnahm,prüfung werd." durd. ein B.,ond.r •• , 
Dum't"$crstn gcrfCt·h . 

2 

TF.XTGEGENUm::RIITr::f .LlJNO 

ENTWURF 

§ 5~(3) Die Auernhrungsgesetzgebung hat zu bestimmen. bei weleher 
Schnlerzahl Schülergruppen im Hinblick auf die lnhrung von Lel­
etungsgruppen zu bllden slnd. Dle Schülerzahl, bei welcher zvel 
Schülergrupp.n zu bilden sind, darf 20 nicht unterschreiten: d~rüb8r 

-hinaus darf jeveils eine veitere Schülergruppe bel mlndestens 20 
Schülern vorg •• ehen werden. An ganzjÄhrlgen und ealsonmißlgen Be­
rufeschulen dürfen bei 2 oder 3 Parallelklaesen höchstens 4 Sehüler­
gruppen, bel 4 Parallelklaseen höchstens 6 Sehülergruppen. bel 5 
Parallelklassen in der Regel höchstens 7 Schülergruppen gebildet 
werden und darf ab 6 Parallelklassen die Anzahl der Schülergruppen 
dis Anzahl der Parallelklaesen um nicht mehr ale 2. ab 10 Parallel­
klassen um nicht mehr ale ,. ab 15 Parallelklassen um nIcht mehr nls 
4 und ab 20 Parallelklaesen um nicht mehr als 5 übersteigsn; hiebel 
gelten als Parallelklassen alle Klaeeen für einen Lehrberuf oder 
eine Crupp. von Lehrberufen auf einer Stufe. An lehrgangemÄOigan 
Berufsechulen darf die Anzahl der Schülergruppen die Anzahl der 
Parallelklaesen um nicht mehr ale 1, ab 6 Par~llelklassen um nieht 
mehr als 2, ab 11 Parallelklassen um nicht mehr als 3 und ab 16 
Parallelklassen um nicht mehr als ~ Obersteigen; hiebel gelten als 
Parallelklassen die Klassen (Or einen Lehrberuf oder eine Gruppe von 
Lehrberufen eines Lehrganges auf einer Stufe. 

S 55. (1) Vorsussetzung für dle Aufnahme In eine berufsbildende 
mittlere Schule ist - soweit im folgenden nieht anderes bestimmt ist 
- die erfolgrelohe Erfüllung der ereten aeht Jahre der allgemeinen 
Schulpflieht sowIe - auegenommen bei LehrgÄngen und Kursen Bowie 
VorbereitungslehrgÄngen - die erfolgreiche Ablegung einer Aufnahms­
prüfung, durch welehe die geistlge und körperllehe Eignung des 
Schülers für die betreffende lachrichtung festzustellen ist. 

(2) Der erfolgrelchen Ablegung der Lehrabsehlußprüfuftg ist der 
Abschluß einer Schule gleichzusetzen, der gemäß S 28 des Berufsaus­
bildußgsgesetzes die Lehrabschlußprüfung eraetzt. 
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i 57. Die Z.hI der S<hül.r ein.r KI ..... in.r beruhbild.nden mittleren 
S<hul. soll im .IIGcmeinen JO betracen und duf 16 ni<ht überneißen. Die 
Bcnimmun,cn J .. $_41 Ab •. I zweiter S.tz und Ab •. 2 und 1 finden .inn­
,.maß Anw.ndll~ 

AI ~ 

TEXTGEGENOBERSTELLUNO 

ENTWURF 

, 51. '" i 4' Aba.1 zweiter Satz und Abe.' und 4 rinden einnaemiB An-
wenduna· 213/M
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S 59. (I) Als Snndtrlormen der ftt .. erblidltn, ledmisd .. n und kun$l· 
gtwrrhli.! .. n r.ellSdllllen kllnnen Lehrg'nge und Kurse .ur hd.lid.en 
Weitrrbil.lung tingeri.!.t .... erden, die bir ~u vier J.hren \lmh"en. Sold,e 
Sonl'rrfnfllltl1 sinti ;nsht!ontlcrc: 

.) G .... rblich. M.i .... "chul.n und M.i .... r-
kl .... en rUr rerSonen mit IbBeochlo .. en.r 
JlerulslusbildunC zur Erwei ... runS der Flch· 
bilduns. 

b) Wcrkmdnu .. dllllcn und ß:",II:lnl'wrrktud",len 7.ur l~rweit("funlt 
dt'r I::td,hiltltlnJ; von PrU(lnen .nit Jhgtsd,toS!tnrr lJ('rurS!lu5bil~ 
('un~'; 

c) kun .. gewerbli,"e Meinersd,ulen und M.i .. erk" .. en lur 1."'lid .. n 
Weiterbildung von rer,"nen, die il". be.onder. Eignung hielü, 
durth die erlolgreid.. Ablegune eintr Eignung.prOlung' n.eI,­
erwiesen h:lhen: 

d) 5rt.i.llehrr,!ingt lür renonen, die eint mildere odtr hilh ... Sthule 
.. rolgreiel, .bg«eI,lo .. en oder die LehrobsthlußprUfunB .. folgreith 
.hg.leCt h.hen, ,ur V .. mittlllng rin .. Spezi.l.u,bildung oder Erg3n-
7Ung aner r.d .. u,hildung. 

Die l.ehrg:inge lind Kurse können outh .b Sthulen rur Btrur ... tige ge­
rührt .... d.n. 

~ 

T EXTGF.GENUnERSTF.I,LUNO 

ENTWURF 

I 59. (1) Als Sond.rrorm.n der gewerblichen. tecbnLscben und kunst­
gewerblichen Pachschulen können geführt verden: 

1. Lehrginge.und Kurse zur fachlichen W&it&rbildunB~ die bis zu 
vier Jabren umfassen; Dolche Sonderformen sind insbesondere: 

a) Gewerbliche Meisterschulen und Meisterklassen für Psrso­
nen mit abgeschlossener Berufsausbildung Bur Erweiterung 

der Fachbildung; 
b) Verkmeisterschulen und Baubandwerkerachulen Bur Erweite­

rung der Fachbildung von Personen mit abgeschlossener 

Berufsausbildung; 
c) kunstgewerbliche Meiaterschulen und Meiaterklassen zur 

fachlicben Weiterbildung von Pereonen. die ihre besondere 
Eignung hiefür durcb die erfolgreiche Ablegung einer 

Eignungaprüfung nachgewieaenhaben; 
d) SpeBiallehrgänge für Personen, die eine mittlere oder 

höhere Schule erfolgreich abgeschlossen oder die Lehr­
abschlußprüfung erfolgreicb abgelegt haben, Bur Vermitt­
lung einer Spezialausblldung oder Ergänzung ihrer Fach­

ausbildung. 
2. Vorbereitungslabrgänge, dle eln oder zwei Se~ester umfassen, 

a) zur Vorbereitung Bum Eintritt in den 111. Jahrgang einer 
Röheren techniachen oder gewerblichen Lehranstal~ odar in 
einen Aufbaulebrgang entsprechender Fachrichtung ohne 
Aufnahmsprüfung für Personen, die die achte Schulsture 
erfolgreich abgeschlossen und eine Lehrabschlußprürung In 
einem der Facbrichtung entsprechenden Lehrberuf erfolg­

reich abgelegt haben; 
b) zur Vorbereitung zum Eintritt in elne Höhere technische 

oder gewerblicbe Lehranstalt für Berufststige obne Auf­
nahmsprüfung für Personen, die die acbte Scbulstufe er­
folgreich abgeschloesen haben. Der Bundesminieter für 
Unterricht, Kunst und Sport hat durch Verordnung zu be­
etlmmen, daß Personen, die eina LehrabschlußprOfun~ in 
einem der Fachrichtung entsprechenden Lehrberuf ab~ele~t 
und den Vorbereitungslehrgang erfolgreich abgeschlossen 
haben, zum Eintritt in den 11. Jahrgan~ einer H5heren 
technischen oder gewerbliohen Lehranstalt fOr BerufstKtl­
ge berechtigt sind, sofern dies im Hinblick auf den Lehr­
abachluß und die LehrplKne dea betreffenden VorbereI-
tungslehrganges und der betreffenden Fachriohtung der . 
H8heren technisohen oder gewerblichen Lehranstalt fUr Re- \ 
rufstfttige gerechtfertl~t 1st. 

Die Lebrgäuse und Kura. Bowle VorbereitunS81ebr«änse können ! 
auch ala Schulen fUr Beruf.titise seführt werden. ~ 
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GELTENDE FASSUNG 

(2) Für die Lehrpläne .ind die BestimmunGen de. S SB Ab •. 4 nad. den 
Erfordernissen der betreffenden Au.bildung .inncemäß anzuwenden. 

(3 ) 

(4) 

(5l 

§ 61. 

(1) 
a) 

b) 
c) 
d) 

12) ••• 

-----•.• '-"~-""---., -' ...... ";"111.,,,,14'-'_ 

5 

TEXTGEGENUBERSTELLUNO 

ENTWURF 

(2) für die Lehrpläae der ia Ab •• 1 senaaaten Soadertor.en sind 
die »asti •• uasea da. I 58 Aba.4 nscb dea Ertordernissen der betret­
feadea Au.bilduas .iaasa.äS aaauweaden. Dia Lebrpläne der Vorberei­
tuns.l~hrBäaae se.äS Aba.1 Z 2 iit.b baben tür Bewerber, die keine 
Lehrabscbiu8prüfua& ia aiae. entsprecheoden Lehrberuf ertolareich 
abseleBt oder keine einachiäsise Fachachule oder Verk.eisterschule 
ertolsreich ebaescblos.en babea, einen zusätzlichen praktischen 
Uaterricbt vorzuaeben. 

(3) 

(4 ) 

(5) 

§ 61. 

(I) 
a) 

b) 

c) 

d) Vorbereitunselehraänse zur Vorbereituaa zum Eintritt in den 
111. Jabraaas eiaer Handeleakade.ie oder in den 11. Jahr­
saaa einer Handelaakade.ie für Berufstätise oder in einen 
Autbaulebraang kauf.ännischer Art ohne Aufaahmsprüfun& für 
Personen, die dia achte Schulstufe erfolgreicb abseschlos­
sea und die LebrabacbluOprüfuag in etne. Lehrberuf kauf­
.ännischer Ricbtuas erfolareicb abaelegt haben,.it der 
Dauer von eiae. Jahr. Dte Vorbereitung.lehr.aase konnen 
auch ala Schulen für Berufatätlae aeführt werden. Für den 
Lehrpiaa sind die Be.tim.uosen des 5 60 Abs.2 asch den Er­
fordernis.aa der Auebllduna etnnsemaS anzuwenden. 

(2) ••• 
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GF.LTENDE FASSUNG 

§ U. Vorlu.sruung fUr die Aufn.hme in eine 
btrub1,ildende h!lhe .. Schul. in die erfol,reiche 
ErllI"ung der erst"n lebt Jahre der .lIgemeintn 
SehulrOic1 .. sowie die .. fol, .. i<h. Ahltl\ung ein .. 
Aufn.bm.prUlun&. durch ..,eld,~ die IIriSligr und 
I<ö'J"'rliehe Eignunll d .. SchUle" fUr die 1, .... 1-
fende F .. ebrichtung f.""'uru:llen in. Die Auln.bn .. -
prOlung ... tl.11I ~i d~n Sonderformen fOr Rerufs­
tJligr, K.,n.". und Speri.l1.brglngen, ..,..,eit fUr 
di ... nicht onderrs ""stimmt in. 

S 71. Die 7..hl <Irr Sd.ül .. einrr Klus. tiner berufsbildenden höheren 
Schule 0011 im .lIgtmein.n JO betr.gen und dorl J6 nicht U""r ... igen. Oie 
n ... immun,tn d •• S 1) Ab •. I %weiter Sa.% und lobs. 2 und 3 linden sinn-
etmiR Anwendung. -

S 71. (1) At. Sond« furnlen .Ier Hühcren .. dIRi«!.en un,I ~ew<rblidlen 
I.rhnn~13hrn können J;dnhrt w(rc!en: 

.) 11,lll"c trehni.dlc "n.1 t;rwerbliche lrhnn.ultrn IUr ntrulst:;tige, 
weM •• die Aulg.be II.brn, in einem vierj:;llrilltn Dild\lnglg.nK 
rersonrn. die d .. 11. Lebtn.i.hr 'riltesten. im Kalender;.hr der Aul­
n.hme vollenden und eine Berufl2u.bildung ,bgeschlo .. en h.ben 
oder in das Berlll,Ieben einget .... n sind, 7.\lm Bildung .. iel der 
Höhertn stchni.,I .. n oder gewerblichen tehfln.ult 7.U lührrn • 

Von"".t7.lIng lür die Aufn.hn .. ist I .. ner die erfolgreidle Ablegung 
der Ldlnb,rl.IIIRpriif IIn& in einem tnuprecl.end.n Lehrb.ruf odrr der 
erlolgrridl. Ab.chluR einer dn.chl!ig;gen F.ch.chul. oder Werkmeister­
sch"Ie' .owie die .. Iolgreidle Ablegung ein.r Auln.hm,prüfung Uber drn 
Lehrstoff d .. Vorbcreitung.lehrgange. (Abs. 5); für Bewerber, die .. eder 
eine LehnbschluRprülung in einem enuprechenden Lehrberul erlolllrdch 
.bgel.gt nod, .in. eio.,I.I'l\ige F.ch,chul. oder Werkmeisterschule erlolg­
rei,h .I>g .. chlo .. en h.ben. ist der .. Iolgreiche Besuch de. Vorbtreitung.­
lehrgong., (Ab •. 5) Auln.hm.voflu".t7.unll: der .,folsreiche Ab.chluR 
dt. Vorbereituns,lehrg.ngts (Ab •. 5) enetu die Aulnohm",rUlung. 

f, 

TEXTGEGENOBERSTELLUNG 

ENTWURF 

5 68. Vcraussetzung für die Aufnahme in eine berufsbildende 
höhere Schule ist die erfolgreiche Erfüllung der ereten acht JAhre 
der allBemeinen Schulpflicht Bowie die erfolgreiche Ablegung einar 
Aufnahmeprüfung, durch welche die geistige und körperliche Eignung 
des Schülers rür dia batrerrende Fachrichtung festzustellen iAt. Diu 
Aufnahmeprüfung entfällt bei den Sondarformen für Berufstätige. 
Kollegs, Aufbaulahrgängen und Spaziallehrgingen, soweit für diese 
nicht anderes bestimmt iet. § 55 Aba.2 ist anzuwenden. 

§ 71. ... S 4J Abe.1 Bvaiter Satz und Ab8.J und 4 linden sinngemiiß An-' 
wendung. 

§ 7'. (1) Als Sonderformen der "Iheren technischen und geverblichen 
Lehranstalten können geführt werden: 

a) Hlhere technischs und gewerbliche Lehranstalten rür Berufs­
titige, welche die Aufgabe haben, in einem vierjihrigen Bil­
dungsgang Personen. dte das 17. Lebansjahr Bpätest.en~ im 
Kalenderjahr der Aufnahme vollenden und eine Berufsa"sbil­
dung abgeschlossen haben oder in das Barufeleben eingetreten 
eind, zum Blldungsziel der Höheren technischen oder gewerb­
lichen Lehranstalt zu führen. Voraus8etsung für die Anfnahme 
ist ferner die erfolgreiche Ablegung der LehrabachluBprürung 
in einem entsprechenden Lehrberuf odar der erfolgreiche Ab­
schluß einer einschligigen Fachschule oder Werkmeieterschule 
aowie dia erfolgreicha Ablegung einer Aufnahmeprürung über 
den Lehrstoff dea Vorbereitungslehrgang8s (I 59 Abs.' Z 2 

lit.b); für Bewerber. die wader eine LehrebschluOprüfung in 
einem entsprechenden Lehrberuf erfolgreich abgelegt noch 
eine einschligiga Fachschule oder Werkmelsterschule erfolg­
reich abgeschlossen haben, iet der erfolgreiche Besuch dee 
Vorbereitungelehrganges (5 59 Abe.1 Z 2 lit.b) Aufnahmsvor­
aussetzung; der erfolgreiche Abechluß dee Vorbereitungslehr­
ganges er.etzt die Aufnahmeprüfung. 

.. " ~.~ ::~~.~ ..... 

i· 

;-

I. 

I 
f 
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GELTENDE FASSUNG 

b) KolI,,·~s. weldu! ,li&: Aufh;tbc habt·n. in "im,'rn vj"'rscmesui,en BildunG'. 
~3ng Absolvenlen VOll höh.ren Schulen cr'~II .. n" "a. Bildu,,~,gu, 
einer 11öhcrcn Icdmisd)(!ß oJer Gewerblichen Lcbran51iJl, Zu ycrmi,. 

,tin. Vorau .. elZung Eur die Aufnahm. in die .rEoler• i-
eh. Ahl.gune d.r a.if.prtlfune ei".r b.rufsbild.n­
d.n hol,er.n Schule anderer An oder einer sonni-
g.n Loh.ren Selaule. O.r 

Ausbildu",.,.ng wird durd, ';n. Reif.prüfuill .b,esdllo .. en ... i •• uf 
je"c UnI.rridl .. ~c'cn"ä" ... bzw. lchnlolJ. zu besd"ä"ken in. die "id" 
im w.s.nllidlen btreill "urch den vor ".m B.such d .. KolI.g. zurück­
Geltglen BiJdun~sg.n, n.dls.wi.sen .ind. KaU.,. könn.n aud •• 1. 
SdlUl.n für Beruflläli,., .rforderlich.nlaUs unler VerlänG«u", der 
Au,bildunGsd.u«, ,düh" werde". 

c) Sp.zi.llebrgällg. , weld.e die Aufg.be b.ben, renon.n, die ein. 
Ilöhue SdlUlc oder im bClrcffcncJcn FadlbcrciJ. einen minieren Spe. 
zi.Ud,,&,"& erfolgr.id. abgesdllossen b.ben •• in. Sp.zi.lau.bilduill 
oder ErgällzunG ihr.r Fachau,bildu"G zu vermiucln; si. haben bis zu 
vier Sem .. ,er &U umf .... n. Di. Spezi.lI.hrgäng. könn.n auch als 
Sd,ulen für Berufllälige ,efüh" werden. 

(2) Die ldarpl.lle der Höheren Icd,nisd,en und I<werblich.n L.hr­
an"ahell lür OeruC".li,e (Ab •• I li •. a) hab.n .ich unler Oed.chmahme auf 
die besondere Aulgabe dieser Schulen im w.sendichen nach den Lehrplänen 
gemäß S 72 Abs. 5 zu ridllen. wobei der Werk"ällellullierricht oder .onsti,e 
prak';""e Unlerridll enlfallen kann. Für die Lehrpläne der KoUe,. (Ab •. I 
Ii,. b) ,ehen die Benimmun,en des S 72 Ab •• S mit dc, M.ß~al::, daß der 
Umccridll .uf jene Umtrrid ... geg.n"ände bzw. Lebrstollnube.daränkcn ist, 
die nicht im wesendid, ... berei .. in dem vor dem Be.uch de. Kolle,s zurück­
,.leglen Oildungsg.n, vorge •• b.n sind. Für die Lehrpläne der Speziall.hr­
,änge (Ab •. I 111. c) sind dIe Omirnmullgen des S 72 Abo. S pacl> den Erfor­
derni .. en der Ausbildung sinngemäß anzuwenden, wobei je nach dem Aus­
bildun, .. i.1 Einsd .. änkun,en für Absolventen bestimmter Vorbildun, 
yor,cnommco werden können. 

... --. ..... ,""'... • ... __ ......... ·t"'~.t<j\!tf"~ ...... .., .. , _ ...... w."'" 
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b) Autbaulebr,iG,e, welche die Aut.abe haben, in eiGe. zwei­
oder dreiJäbri.en Bildun,aaana Peraonen, die eine ~achachula 

.oder einen Vorbereitun.alebraan, alaieber oder verwendter 
'aehrichtun. ertol.reich abaeaohlo •• en haben, _um Bildunsa­
.iel einar Höberen teehniechen oder aewerbliehen Lehranatalt 
8U tübren. Der Auabildun,aaena wird durch eine aeiteprüfuns 
ebseachlo.aen. Autbaulabrsänge können aucb ale Schulen tür 
Berutatätlse, ertorderlichentalle uDter Verlän.eruDg dar 
Auabildungadauer, setübrt werden,· 

e) Xollesa, welcbe dia Autaabe haben, in eine. vierae.eatrigen 
Bildunaasan. AbaolventeD von höheren Schulen ersän&end daa 
Bildungagut einer höheren techniachen oder .ewerblichen 
Lehranatalt zu vermitteln. Vorauaset_uDS tür die Autnahme 
lat die ertolsreiche Ablesung der Reiteprüfung einer beruts­
bildenden höheren Schule and.rer Art oder einer aonatiaen 
höheren Schule. Der Auabildunssgans wird durch aine Reife­
prütung abseeehlosaen, die aut jeDe UDterrichtase.eDatände 
b.w. Lahratotte .u baachräDken iat, die nicht im w.aant­
lichen bereita durch den vor da_ 8eaucb daa KOlle.e zurück­
,elesten Bildun,asang nachs.wieaen aind. Kolle,. könnan auch 
Al. Schulen tür Berutatati,e, erforderlichenfalla unter Ver­
lanserun, der Auebildun,adauer, ,etührt werden, 

d) Spe&lallehr,an,e, welChe die Aufaabe haben, Per.onen, die 
eine höhere Schule oder im betretteoden Fachbereich einen 
.ittlaren Spealallehrgana ertolgreich abae.chlossen haben, 
eine Spaaialau.bildun, oder Er,än.unB ihrer ~.chau.bildunB 
&U vermitteln; eie haben bi. au vier Se.e.ter 8U umfasaen. 
Die Sp.alallebr,Äo,e können auch ale Schulen tür Beruf.­
tätige geführt werden. 

(2) Die Lehrpläne der Höheren technischen und gewerblichen 
Lehranatalten für Be~ufstätise (Aba.1 lit.a) und der Aufbaulehrgänse 
(Abs.1 lit.b) haben sich unter Bedschtnah.e aut die beeondere Auf­
gabe dieaer Scbulen 1m weaentlichen nach den Lehrplänen ,e.äB i 72 
Aba.5 zu ricbten, wobei der Werkstättenunterricht oder eon.ti,e 
praktleche Unterricht entfallen kann. für die Lehrpläne der Xo11e,. 
(Aba.1 1it.c) ,elten die 8eatimmun,en des § 12 Ab •• 5 mit der MsB­
gabe, daO der Unterrlcbt aut jene Unterrichts,egenatände bzv. Lehr­
etotte 8U be.chränken lat, die nicht 1m wesentlichen bereits in de. 
vor de. Be.uch de. Xo11e,. aurück,ele,tea BildungsaaaB vor,esehen 

aind. für die Lehrplane der Speziallehrgän.e (Aba.' 1it.d) aind die 
Be.tl •• unaen de. 5 72 Ab •• S nacb dan Erfordernissen der Ausbl1duo. 
einnge.äa anzuwenden, wobei je nacb de. Auebildunsa&iel Eln­
echrankunsen tür Abaolventen baatlm.ter Vorbildunß vor,eno •• en 
werdeo können. 
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GELTENDE FASSUNG 

(5) Zur V",he .. itung ~ul die Auln,"me in .in. Höhere 1.d1ni,d.e oder 
g.", .. Mic'" t ..... n'u .. lür lIerul .. lIti,e können .inj'hrige Vorh ... ilung'­
lehrg;nge eingtrid,te, .. · .. d.n. Filr den "ehrphn .old1er Vorhereitung.­
lehrg'nc •• ind die Benimmungen d •• S 72 Ah •. 5 .inngemiiR mil der M.R­
g.h. '"7u ... nden, d.ß nur jene Unl.rrid1uC.g.n'lind. vorzu •• h.n .ind, 
die lür die Er .. trhung d •• lür die Auln.hme in die HÖh.r. Lehnnn,11 
lür Btruh"tige trlordtrlid1en Bildung .... nd •• nOI .. tndil! rind: rür j.ne 

Bewerher, die ktine tehub,d1I"ßprürung in einem e"uprechenden Lthr­
\. .. ,,1 erlolgreid •• hgelegt oeler kein. ein.chl'gige F,ch.d1ul. oder Wtrk­
mtinerod",le e.rolg.oi<h .hge.d,lo .. en h.ben, in ein zu.itzlicher prok­
!jsmtr Unterricht vorztnrhtn. 

S 75. (I) AI. Sonderlormtn der H.ndels.kademi. können gelnhrt 
w~n't'n~ 

.) ) hnd.hik.demien lür nerulltitig .... eld.e die Aulg.b. haben, in 
eintm vi .. i'hrigen Bildung'g.ng Person.n, die .I .. 17. '-ebtn.j.hr 
.p'tt.ten. im Kilenderj",,, .I.. Auln.hm. yollenden und eine 
Drruhiu,bildung .bee,d,lo .. en h.ben oder in d .. B.ruhl.ben .in­
gNft"n .ind • lum Bildungni.1 der 'bndelubel.mi. zu rühren. 

h) Kolltg., ",eld,e die Aulg.be h.ben, in .inem dr.i!tmtnrigen Bil­
dung.g.ng Ab,olvrntrn von hllhe .. n Schulen .rg;n.end d .. Dil­
dlfngs~lIt einer H:mtfclu.ludtmit 2U vermitteln. 
Vor.a"",uun, for die Aufnahme in die .rfol".i-

ch. Abl'S'IßI! d .. Reir'Pr1lfunl einer beruf.bilden­
d.n hoho",,, Schule anderer An oder einer sonni-
gen hoho",n Schule. Der Au.bildung'l.ne wird dun!. "ne Reife­
r.Ulun« .hgr.d,I, .... n, die .ur jen. Unterrichucegenst.nde "ZW. 
LehrstofTe tu besc",linken ist, die nidll Im w •• entlid,tn bertin dur'" 
.Irn vor dem 11 .. ".1, ,ItI KolleG' .urUdtg.reg.tn Bildung'g.ng n.d,­
gewiesen .intl. K,'"el\l können BU'" al. Sd.ulen ror ßerufsta,ille, 
.,lo"Ierlidtrnr.lh unle, Verl!ngtrunl der Au.biltlunK"Iouer, .dn"rl 
",("relrn. 

8 

TF,XTGEGENIJf;F,RSTF,LI,UIIO 

(1 ) 

(4 ) 

(5) 

ENTWURF 

S 75.(1) Als Sonderformen der Handelsakademie k~nnen gefUhrt ver­

den: 
a) Handelsakademien rUr Bsrufstätige. velche die Aufgebe haben, 

In eine. vierjährigen Bildungsgang Personen, die das 
17. Lebensjahr epätestens i. Kalenderjahr der Aufnehme voll­
enden und etne Berufsausbildung abgeechtoAsen haben oder in 
das Berufsleben eingetreten eind, EUM Bildungsziel der "an­

deleakademie zu fUhren. 
b) AufbaUlehrgänge. velche die Aufgabe haben, in einem drei­

jährigen Bildungsgang Pereonen. die eine Hsndelsschule oder 
einen Vorbereitungelehrgeng kaufmännischer Richtung erfolg­
reich abgeschlossen haben, Eum Bildungsziel einer Handels­
akademie EU rühren. Der Ausbildungsgang vird durch eine 
Reifeprüfung abgeschlossen. Aufbaulehrgänge können auch als 
Schulen für Berufstätige, erforderlichenfalls unter Ver­
längerung der Ausbildungsdauer, geführt verden. 

! ' 
\. 

I 

h 
" " 
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GELTENDE FASSUNG 

~) Spniallebrg.nce , weid,. die Aufg.,be haben, I'.r.onen. die eine 
I,öhere Sd,ul. uJer im LeucITenden F,chber.id, einen minieren Spe­
zi, lIehrs.ns erfol~reida ab,,·sd,lo .. cn h.bon, cine Spezial.usbildung 
oder Ersänzung ihrer Fad,.u,LiIJuns zu vermineln; .ie haben bis zu 
vier Semener zu umf ... en. Die Spezi.lI.hrgänse können auch .1. 
Sd,ulon für Beruf".,i,e ,cCüh" werden. 

(2) Die Lehrpläne der Handeh.k,demie für Beruf"ä.ige (Ab •. 1 lir. ,) 
h.ben ,ich umer BeJ.d"n.hme auf die be.ondere Aufgabe dieser Sdaul. im 
we .. noli"'en n.'" den Lehrplänen &emäß S 74 ALs. 2 zu rid"en. Für die 
Lehrplöne d .. Kolle,s (Abs. J li •. b) ,ehen die Benimmun,en des S H 
Abs. 2 mi. der Maßgabe, d.11 der Umerrid .. auf jene Umerri"'",",ennändo 
bLW. Lehrstoffe zu bcsl"hränkcn iSI, die nicht im wcscndidlcn berein in dem 
vor dem B .. uch des Kolleg. zurück,elee •• n Bildungs,.ns vo"e.ohon sind. 
Für die l.ehrpläne der Spezi.llehreänge (Abs. I li •. ,) sind die B.srim­
mungen dei S 74 Abs. 2 nad. den Erforderni .. en Jer Au.bildung sinngemäß 
anzuwenden, wobei je nach dem Au,bildun,sziel Einschr.nkun,.n für 
AL.olvemen bmimm.er Vorbildung vorgenommen werden können. 

(3) _ •. 

""~'- ...... , ......... ~." .. . ....... ,-.. ;\./ 
9 

TEXTGEliENOSERSTELLUNG 

ENTWURF 

0) Kolleaa. welche die Aufaabe haben. in einem drei8emeatrisen 
Bildunsaaan, Abaolventen von höheren Schulen eraÄnzend daa 
Bl1dunaaaut elner Handolaakademie zu ver.itteln. Voraua­
.etzuna für d1e Aufnahme 1at die erfolareiche Ahlegung der 
Reifeprüfun, einer berufabildenden höheren Schule anderer 
Art oder elnar aonatiaen höheren Schule. Der Auabildungegana 
wird durch 8ine Relfeprüfung abaeachlna.en. d18 auf jene 
UnterrichtaaeaenatÄnde bzw. Lehratofte zu beachrÄnken iat. 
die nicht 18 weeentlichen bereit. durch den vor de. Beauch 
de8 Kolleaa zurücksaleaten Bildunaaaang nachaawiaaen 8ind. 
Kolleaa können auch ale Schulen tür Beruf.tät1ae. erforder­
lichenfalla unter Verlänaeru~a der Auabildunaadauer. aerührt 
werden. 

d) SpeziallehrgÄnge, welche die Aufaab. haben. Personen, die 
eine höhere Schule oder 1m betreffenden Fachberaich einen 
.ittleren Spe.iallehrgans erfolara1ch abg8schloes8n haban. 
aine Spezialau8bilduna oder Ergänzuna ihrer lachauabildung 
zu vermitteln; 81e haben bi8 zu vler Semester zu umfassen. 
Dle Spe.iallergÄnae können auch a18 Schulen für Berufatätiae 
aeführt werden. 

(2) Die LehrplÄne der Handelsakademie für Berutstätige (Abs.1 
lit.a) und AutbaulehraÄnse (Ab •• 1 11t.b) haben .ich unter Bedacht­

nahme auf die beeondere Aufaabe dleaer Schule im weaentlichen nach 
den Lehrplänen .emil I 74 Abs.2 zu richten. Für dle Lehrpläne dea 
Kolleaa (Aba.1 11t.c) aelten dle Beati •• unaen des I 74 Aba.2 mit der 
KaBaabe. dal der Unterricht auf jene Unterricht.geaenatände bzw. 
Lehratoffe zu beachrÄnken 1st. die nicht i. weaentlichen beraita in 
dem vor de. Beeuch dea Kollegs zurück,aleatan Bildunaagang vorse­
aehen s1nd. Für d1e Lehrpläne dar Spez1allehrgÄnae (Aba.1 11t.d) 
aind die Beatim.unaen de. I 74 Aba.2 nach dan Erfordernlssen der 
Auabilduna ainnaamaB anzuwendan. wobei je nach da. Ausblldunaazlel 
EinachrÄnkung8n für Abaolventan ba.ti •• tar Vorbildung vorgeno •• en 
werden können. 

/3) •• , 

\ 
213/M

E
 X

V
I. G

P - M
inisterialentw

urf (gescanntes O
riginal)

36 von 41

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



.. 

'. 

GELTENDE FASSUNG 

§ 11. (I) "I. Snnd .. lormen der Höheren tehunsull IUr .. irtsd..ßlid.e 
r,.uenherule klinnen ,dührt .. erden: 

.) H';hrr. t.hunslOlt.n lür .. irtsth.ßlid.e Fr."enb.,ule fUr B.,u"­
titig., .. eht,. die "ufC.be h.b.n, in einem vierj3hrigen Bildungs. 
g.n.: rn"en, die d., 11.teb.nlj.hr .pitenen. im K.lend.,j.hr der 
Auln.hme vollenden und .ine Berur..u,bildung .bg.","'o"en 
h.b.n' od., in du Beruhleben (einld.li.ßlich der Tl!<i,"eit im 
eigenrn ".",h.lt) eingttrettn .ind', 2un, ßildung'2iel der Höheren 
t.hnnlt.1t für .. irud,.nJiche Fuuenb.,ule 2U f!ibren. Von",' 
$tt~t1ng rUr dir A.urnahme ist ferner fine minde<trn'l 7.wri;":ihrigr 
r.d .. in,d.I;r.i~e p"ktilChe Tätigkeit (ein.d.lieAlich d .. Tlitigkeit im 
rir.rnrn II:mdult). 

b) Kollrg., welme die "ulg.be h.ben, in einem drtistmmrigen Bildung" 
gnng "",ol""I.n von h!lhertn Sd",len ergönund d .. 81!d .. ngsgut 
ein., Höheren leh,.n,ult rUr wirud..ßlid.e Fr.uenber .. fe 2U vermit· 

trln. Vorausseuunl far die Aufnahme ist die .rfol",ei-
ehe Ablel"ng der ~ileprOrunll einer berur,bilden­
den hnheren Schule andem An oder einer sonsti-
len hnheren Smu!.. Der Au,bildunglg.ng 

wird durd, .ine Reifeprülung obg .. mlo".n, die nuf jene Unlerrid.u­
gtr.cnst;nde b ...... lehrstoffe zu be,d,,:;nJ.en in, die nid.t im .... ent­
lid,.n b.,ci" duft!. ,len vor d .... nesum d .. Kollegs 2urOd<gc1egten 
ni"'un&,~.nl\ n.d.ct·wi .. en si",l. Kolleg. kllnnen .u'" .11 ~"'ulen für 
D('nlht3ti~t, trrnr(ll'rli{I,,~nr:\lI, unter Ver':,ncrrunl dCf AushiMlIn~,· 
d:tUt"r, gt"fiihrt w(,rflen. 

c) Spe7,i.llc1ug.ngc I ",dme die Aurg.be h.h.n, r.nonen, die eine 
höh.,e SeI",le otlrr im betreffenden f.d.brreid. einen mittleren Sre. 
.. i.llehrg.ng .rlolgrei'" .bK"dllo .. en hnhen, .ine Spezi.1nu.bildung 
od., Ergänzung ihrer F.d •• mbildung 2U vern,itteln; sie h.ben bis 2U 
vi.r Sem .. «r zu um," .. en. Die Spe>.i.".hr,!n,< kClnnen lum .lt 
SdlUlen für Btruht"tige geführt ",erden. 

IU 

TEXTGEGENOflERSTELLUNO 

ENTWURF 

S 7~·(1) Als Sonderformen der Höheren Lehranstalt für wirtechaft­
liche Frauenberufe können seführt werden: 

a) Höhere Lehranstalten für wirtschaftliche Frauenberufe für 
Berufstätige. welche die Aufgsbe haben. in einem vierjähri­
gen Bildungsgang Personen. die das 17. Lebenejahr spätestens 
1m Kalenderjabr der Aufnahme vollenden und eine Berufsaus­
bildung abgeschlossen haben oder in dRS Berufsleben (ein­
schließlioh der Tätiskeit 1m eigenen Raushalt) eingetreten 
sind. Bum Bildungsztel der Höheren Lehranstalt für wirt­
schaftliche Frauenberufe BU führen. Voraussetzung für die 
Aufnahme ist ferner eine mindestens zweijährige fachein­
sChlägige praktische Tätiskelt (einschließlich der Tätigkeit 

i. eigenen Hausbalt). 
b) Aufbaulebrgänge. welche die Aufsabe haben. in einem drei­

jährigen Bildunssgans Personen. die eine dreijährige Fach­
schule für wirtschaftliche Frauenberufe erfolgreich abse­
schlossen heben. Bum Bildunss.lel einer Höheren Lehranstalt 
für wirtschaftlicbe Frauenberufe zu führen. Der Ausbildunss­
«an, wird durch eine Reifeprüfung abgeschlossen. Aufbaulehr­
«änge können auch sls Schulen für Berufstätige. erforder­
lichenfalls unter VerIänseruns der Auebildungsdauer. seführt 

werden. 
c) Kolless. welche die Aufgabe hsben. in einem dreisemsstrlgen 

Bildungsgang Absolventen von höheren Schulen erginzend dAS 

Bildungsgu t einer nöhe r""n Lshransl:al t für wlrtsohAftH.che 
Frauenberufe zu vermitteln. Voraussetzung für die Aufnah~"" 
iet die erfolsrelcbe Ablegung der Reifeprüfung einer berufs­
bildenden böheren Schule anderer Art oder einer sonstigen 
böheren Schule. Der Ausblldunssgang wird durch eine Reife­
prüfung Abgeschlossen. die auf jene UnterrichtsgegenetÄnde 
bBW. Lehrstoffe BU beschränken ist. die nicht 1. wesent­
lichen bereits durch den vor dem Beeuch des ~ollegs zurück­
gelegten Bildungsgang nAchgewiesen sind. Kollegs können auch 
Als Schulen für Berufstäti8e~ erforderlichenfalls unter Ver­
längerung der Ausbildungsdauer. geführt werden. 
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GELTENDE FASSUNG 

(2) Die lehrpläne der Höheren lehr.nse.hen für ",in"h.ftlid.e 
Frauenberufe für ßeruf .. älige (Ab •. 1 lil.') haben ,id. umer ned.dun.hme 

.uf die be,olld .. e Aufsabe dieser SdlUlen im ",elendid.en n.d. den lehr­
pläne .. Gemäll S 76 Abi. 2 zu rid.,"n. Für die lehrpläne .I .. KolieGI (Abs. I 
li,. b) ,ehen die nellimmungen de. § 76 Ab •. 2 mit der M.ß,.be, d.B der 
Unlerrid.1 .uf jene Uncerrid. .. gtgenlländ. bz "'. lehmoli. zu beldlf.nken 
151, die nidu im wL'scßtlidu.·n. bereits in dem vor dem Bc,uch dei KolleG' 
zurüd.gclegle .. Dildun~sg.n, vorgesehen lind. Für die lehrpl.n. der Sp.­
zi.lld .. ,änge (Abs. 1 lil. c) lind die Dellimmungen deI S 76 Ab •. 2 Rad. den 
Erfordernisscn lI", Aluhildung sa.Ulscmäß anzuwemJen. wobei je n:u:l. dem 
AusbildunSlzici Einsdu.nkull&en für Absolvenlen b"Iimmcer Vorbildung 
vuraienommcn werdt:n können. 

(3) ••. 

S 80. Die Akademie für Sozi.larbeit umfaßI vier Semmer und für Auf­
nahmewerber ohne Reifeprüfung .iner höheren SJ,uJ. .ußerdem einen 
einjährigen Vorbtreilun~,ldlfg.",. Di. Akademie für Sozi.lorbeil k.nn 
.ud. als Sd.ul. für Beruf,,;"i!:. uni« .lIf.lliGer enupred,eml« Verl'ngerun, 
der Ausbildung.dauer scfiihn werden, 

_._~....-......-- .... -""" .. -- ,--_ .. ,., 
"'-"~"""-"" ...... 1""4 • ..,.t·~~ 

11 

TEXTGEGENOBERSTELLllNG 

ENTWURF 

4) Spa~iallahrsäDsa, welche die Aursabe habeD, Personen, die 
aiDe höhe ra Schule oder i. betreffeDdeD Fachbereich einen 
.ittlereD Spe.iallehrsans ertolsreich abseschloaeen haben, 
aine SpezialauabildußS oder ErsinzuDS ihrer Fachausbildung 
zu ver.itteln; aie habeD bia zu vier Se.eater zu u.faasen. 
Die Speziallebrsänsa könDen auch als Schulen tür Berufa­
titise setührt werden. 

(2) Die Lehrpläne 4er Höheren LehraDstalten tür wirtacbaftliche 
Frauanberure tür Berutatitise (Aba.1 lit.a) und Aurbaulehrsänse 
(Aba.1 lit.b) haben aich uDter Bedechtnab.e auf die beaondere Auf­
sabe diaear Schule im weaentlichen nach dun Lehrplänen se •• B 5 76 
AbB.2 zu ricbten. Für die Lehrpläne dea Kollesa (Aba.1 lit.c) gelten 
die B.etimmunsen de. I 76 Ab •• 2 .it der MaBgabe, daO der Unterricht 
auf jene Unterrichtesesen.tände baw. Lehrstofre zu be.chränken iat, 
die nioht im we.entlichen bereita in de. vor dem Beauch der Kolless 
zurüokselesten Bildunsssans vorsesehen aind. iür 4ie Lehrpläne der 
Sp.ziallehrsänse (Ab •• 1 lit.d) eind die Beati.munsen de. S 76 Abs.2 
nach 4en Ertordernieaen dar AuabildunS sinnse.äB anzuwenden, wobei 
je nach de. Auabildunssaiel Einechränkunsen für Abaolventen be-
sti •• ter Vorbilduns vorseno •• en werden können. 

(3) ••• 

S 80. (I) Die Akade.ie für Sozialarbeit u.rsOt sech. Se.eeter 
und tür Aurnah •• werber ohne Reireprüruns einer böheren Schule auBer­
de. einan einjibrisen Vorbereitußselehrsans· 

(2) Die Akademie tür Sozialarbait kann auch als Schule rür 
Berurstätige unter allfälliser entsprechender Verlängerung der Aua­
bilduns.dauer seführt werden. 

(,) An dan AkademieD tür Sozialarbeit konnen auch Kurse zur 
Fortbildung und zur Auabilduns in Spezialbereichen der Sozialarbeit 
für Absolventen de~ Akademie rür Sozialarbeit geführt werden. 

I 

! , 
\ 
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GELTENDE FASSUNG 

S 11. (I) Im tehrrbn (§ 6) der Akademie 'Ur Sozial .. btit' sind .Is 
Pnid,tgtgenninde vortmehen , 

.) Hum.n- und Sozi.,.,i .. enuh.ften (insb .. ondere Ittli~ion .owie 
p,yd,ologisrhe, p,d.gogi.cl.t. mtdi .. ini,cl.t. rrchtlid,e. sozioloGi.d,e 
und .,irucl..ntid" hc1,gebie .. ); 

b) Me.hodik der SOli."rbeit; 
c) erginunde Un .. rridmveun.ultungen, die im Hinblick >uf die 

künftige Berul"'rigkeit erlordtrlicl. .ind; 
d) Praktika. 

(2) Im tehrplan (S 6) d .. Vorberti.ung.lehrgang .. der Akodtmie 'Ur 
So.i" .. b.it ,ind .ls I'Ricl.r~eg.nnind. vor ..... h.n' Itelilion. DeutscI.. 

tebend. Frtm,Isrr.cI.., C.,d,icl. .. und So.i.lkunde, Sru.,bürg .. kunde. 
Geog .. phie und vt'irud .. lhkunde, Diologie und Un,w.ltkund., Mnhe­
n .. rik. Phy.ik und ehemi., t.b.n.kunde. Philomphi,d'<r Einrüh",ngs­
untcrrimt, Bildntrinht' F.niehung, Mm:iknziehunlt LeibrlUbungen . 

(1) 'n don Lehrpllinen in .nuprecl..nd dtn Bildungszielen und nil­
dung.inhalten d.. .inulnen Unterridmge,.n"'nd. ' .. rzul.,.n, ob d.r 
Unterricl.r als Vorl .. ung, Sem in", od.r Obung 2U erlolgtn hat. 

§ R2. 

(I) 

(2) B.i b.sand .... Eignung für die berullicl.e Uriglteir luf d.m Gebier. 
d.r S02i.l .. bei., ",el"'e durcl. die Ablegung ein.r Eignung'prUfunc n3d.­
tu",'; .. " ist, kilnn.n IU'" Pe"on.n, und zwar in den Vorb.r.i.ung,l,h">",, 
2ufgenommen ", .. d.n. die k.ine RtileprUfung obR.legt haben, j.dod. eine 
Ober die Erfiillun, ,Ier ScI. .. lrßicl.t hin.uneid,.nd. mindest.ns einjährige 
Scl.ulbildung od.r .in. >bgescl.lo ... ne Btrufs.usbildung sowie in beid.n 
Flillen .ine mind .... n. n.unmnnariee Prlxis im Sozi>lberei'" mind .... ns im 
h.lhen AlI,moß eintr Vollbe"h!llrigung nocl.",.isen kHnnen, wob.i d.r 
P .. ~i'"3"'wtil bd .in.," g.rinc.,." Bes"'.frigun, .. usm.ß dur'" .ntspre­
d,en<IIHngtre ruxlsd>uer .rbucl.t ..... d.n Irann. 

12. 

TEXTGEGENOBERSTELLUNG 

ENTWURF 

S 8t. (t) Im Lehrplan (S 6) der Akademie für Sozialarbeit nind 

als Pflichtgegenstände vorzusehen: 
a) Human- und Sozialwissenschaften (insbesondere Religion sowie 

psychologieche, pidagogische, medizinische. rechtliche, 
soziologische und wirtechaftliche FaChgebiete); 

b) Metbodik der Sozialarbeit; 
c) ergänzende UnterrlchtBveranstaltungen. die im Hinblick Ruf 

die künftige Berufstätigkeit erforderlich sind; 
d) ein Praxiseemester sowie eonetige Praktika. 

(2) Im Lehrplan des Vorbereitungslehrganges (S 80 Abs.t) sind 

als Pflichtgegenstände vorzusehen: 
Religion, Deutsch, Lebende Fremdsprache, Geschichte und Sozial­

kunde, Staatsbürserkunde, Geographie und Wirtschaftskunde, Biologie 
und U.weltkunde, Mathematik, Physik und Chemte, Philosophischer Etn­
führungsunterricbt, Bildnerische Erziehung, Musikerziehung. 

(,) Für Lehrpläne für Kuree (§ 80 Aba.') ist Abs.2 nach d~n Er­
forderniesen der Auebildung sinngemäß anzuwenden. 

(4) In den Lehrplänen ist entsprechend den Bildungszielen und 
Bildung.inhalten der einzelnen Unterrichtsgegenstände fe8tzul~gen, 
ob der Unterricht ale Vorlesung, Se.inar oder Ubuns zu erfolgen 

hat. 

~ 82. 
(11 

(2) Bei besonderer Eignung für die berufliche Tätigkeit nur 
de. Gebiete der Sozialarbeit, welche durch die Ablesuns einer Eig­
nungsprüfunS nachzuweisen ist, können auch Personen, und .war in den 
Vorbereituns.lehrsang, aufgsnommen werden, die keine Reifeprüfung 
abgelest haben, jedoch den erfolgreichen Abschluß der Behnten Schul-' 
sture oder eine mindestens Bweijihrige Berufsausbildung sowie in 
belden Fällen eine mindestena achtmonatige Praxis 1_ So.lalbereich 
mindestene 1m halben AusmaB einer VollbeschäftigunS nachweisen 
können. wobel der Praxisnachweis bet einem gerinseren Beachifti­
gungeauemaB durcb entsprechend längere PraxisdAuer erbracht werden 

kann. 
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GELTENDE FASSUNG 

§ 11. Di. Au,bildung an der Akademio für Sozialarbeh wird durm dio 
Diplomprüfun, beendet. 

S 100. Die Z.hl der Sd,ülcr einer KI .... einer Bildun, •• nstalt lür Kin-
der, ... enp'd.gogik .011 im .Ilg.meinen 30 b.trag.n und d.rf 36 nidll 
übe .... ig.n. Di. Bmimmung.n des.s 41 Abs. J zw.iter Satz und Ab •. 2_ 
finden Anwendung. 

S 101. Di. Z.hl der Sd,ül« .in.r KI ..... iner Bildungsan"alt lür Er­
zieher .011 im .1I~cmcinen 30 beu'Se" und d.rf l6 nid" übe",<Ösen. Die 
lIestimmunKen des S 43 1.1> •. I zweiler Salz und Abs.2 und 3 finden sinn­
lem.B I. n w.ndunG . 

SilO. Die Beruf,p.d.gogi,d,en Ak.demien h.l>en die Aufg.be, .ul­
bauend aue dem Bihlunbs&;ut cdncr bölleren SdlUIc: , einer MciIilCra.u~bilJunb 
oder glcid,werligell Bd.higung jene. bdllid,c Wissen und Kö""en zu ycr-
milldn, .I .. zur Au.übung des Boruf ... 1. Lehrer für beruhbil.!...,.!. 
I'RidllSd.ulen , als l.ehrer für d.n h.u ... in.m.IUid.cn 0.1 .. l\ewerblidl<n 
r.munlerridlt .n berufsbildend.n minieren und böberen SJ.ulen· .owie 
.I.l.eh •• r für Slenolypi.,I'I,onolypie und Teuvcrarbei.ung befähis •. r.rner 
können die Bcruf.pädagol\i,dlen Akad.mi.n tnuprewend äen umerridll­
liwen Erford.rnillen berufsp.d'goßi.dlc T .... dl.nfondlunß b.".ib.n. 

" .• , '"' ~~'""''''''''''_~f'''' __ -''''''"' '''-,"'~ __ '' __ " .. _ 
~.,. ..... ~---~--~ '"' - "1t'.,I"~ "'~"Io..."t;I.o~f"" .. ' •• ,. 

n 

TEXTGEOENUBERSTELLUNG 

ENTWURF 

I 8'. (1) Die Auabilduna an der Akade.ie für Sozialarbeit wird 
durch 41e Diplo.prütuul beendet. 

(2) Lehrsäule zur AusbilduuS in Spezial bereichen der Sozial­
arbeit können .it Zuaatzprütunaen .pr Diplo.prütuul abseachloasen 
werden. 

S 100. "- I 4' Aba.' zwsiter Satz und Abs.' und 4 linden ainnae.äB 
Anwenduna· 

§ 108. 
§ 4' Ab ••• zweiter Satz pnd Abs.' und 4 finden oinna •• äB 

An"enduns· 

, "0. Die Berufspädasoaischen Akade.ien haben die Aufaabe, 
aufbauend auf dea Bildunssaut einer höheren Schule, einer Meister­
susbllduna oder gleiChwertigen Befähisuns BeruCaschullehrer, Lehrer 
Cür den hauswirtschaCtlichen oder sewerblichen Fachunterricht an 
bsrufabildenden .ittleren und böheren Schulen sowie Lehrer für 
Stsnotypie, Phonotypie und TextverarbeituRS heranzubilden, die nach 
Bsrufs.esinnunl, Berurswiasen und Berufskönnen .eelsnet 8ind, die 
Aursaben dea betreffenden Lehrbsrufes zu ertüllsn. Ferner können die 
Berutspädaioaiachen Akade.len entaprechend den unterriohtlichen Er­
fordernissen berutspädagoaische Tatsachenforachunaen betreiben. 
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GELTENDE FASSUNG 

Artikel 

Nr."2'/1975. 
271/1985 

d) Die Z.hl der SchUIer in einer 1(1 .... soll im .lIgemeinen 30 be­
tugen und dorf 36 nimt übersteigen. Der .weite Sn .. dei S 57 de. 
SdIUIorgoni.stinn.g .. etl.e. findet sinngemäß Anwendung. 

3. S 4 Ab •. 4, S 8. Ab •. 3 und S 13\ d Ab •. 2 de. Schulorgoni .. tion.­
s ... t .. e.finden keine Anwendung. 

14 

TEXTGEGENOOERSTELLUNG 

ENTWURF 

V der 5. Schulorsan19ationsge9.t.-DoY811e~ BeBl. 
in der FAssung der Bund8sRegetBe BeBl. Dr.142/1980 und 

2 ••• 

d) Die XlassenschülerBabl darf "0 nicht übersteigen und 9011 
20 nicht unterechreiten. § 4' Ab •• ' und 4 ae. Schulorgsnl­
sationsges.tBes finden sinngemÄß Anwendung-

,. I 4 Abs.4 und § 8. Ab •• ' des Schulorgan19.tlon.8 ••• t~es 

~lnd.n keine Auyendung. 
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